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Karlsruhe , Mittwoch den 18. September 1907. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
Roeren contra Schmidt.

(UnLer . Rachdr . Verb. ) I . □ Eöln . 17 . Lcpt .
.

Ein auf nicht weniger als vier Tage berechneter Beleidigunĝ Prozeß
, Mischen

^
dem früheren ReichstagKabgsordneten Oberlandesgerichtsrat' «r. D . Justizrat Roeren (Cöln ) und bsnr früheren Stationsleiter von' Togo BezirkSarnimamr a . D . Geo Schmidt nahm heute vor dem hiesigen' Schöffengericht seinen Anfang.

In den weitesten Kreisen, vor allem natürlich im Auswärtigen Ami' einerseits und den katholischen deutschen Missionen andererseits sieht
man dem Ausgang dieses neuesten Kolonialprozeffes mit großer Spann¬
ung entgegen, da er eine Aufrollung derjenigen Vorgänge bringen dürfte,
welche in ihrem letzten Grunde zu der Reichstagsauflösung im Dezember
vorigen Jahres und den letzten Neuwahlen geführt haben . Dazu kommt
noch , daß als Hauptzeuge der frühere Kolonialdirekwr Dr . Stübel be¬
nannt ist , der zuletzt als Gesandter in Christiania wirkte und von dort' nach dem bekannten Zwischenfall wegen der Nichtmeldung der Geburt des
Kaiserlichen Enkels abberufen worden sein sollte.

Der Kläger , Ok«rlandesyerichtsrat a . D . Roeren , der hier in Cöln
das Amt des Präsidenten des Männerbundes zur Bekämpfung der
öffentlichen Unsittlichkeit bekleidet und Leffen Name in den bewegten
Tezembertagen des Vorjahres in aller Munde war , fühlt sich beschwert
durch den Inhalt einer Broschüre des beklagten Bezirksamtmanns a . T .
Geo Schmidt, die dieser nach seiner Entlassung aus dem Reichsdienste
im Verlage von E . A . Schweschke u. Sohn in Berlin erscheinen ließ . In
In dieser Broschüre, betitelt : „ Schmidt contra Roeren , Unter dem
kaudinischen Joch, ei» Kampf um Ehre und Recht !" wehrte sich Schmidt
gegen eine Reihe von Angriffen, die Roeren in seiner Eigenschaft als
Rcichstagsabgeordneter gegen ihn wegen gewisser Vorkommnisse in der
deutschen Kolonie Togo erhoben hatte . Die schweren Beschuldigungen,
welche Roeren damals vorbrachte, bildeten bekanntlich das Vorspiel zur

Reichstagsauflösung,
indem sie das große, entscheidende Rededuell Roeren - Ternburg herbci-
fiihrten.

Tie Broschüre Schmidts schilderte u . a . eingehend die Verhältnisse
m dem Bezirk Atakpame, den Schmidt im Februar 1900 als Bezirks-
amtmann von Togo übernommen hatte und wo im August desselben
Jahres die deutsche katholische Mission eine Stativs erdichtete . Mit dieser
Mission und ihrem Pater will Schmidt zunächst sehr intim verkehrt haben.'. Manchen Wünschen der Missionare konnte ich freilich"

, so heißt es
weiter , „ nicht Folge geben . So verlangten sie z. B . von mir , daß ich
auf die Eingeborenen einen Zwang ausüben sollte , damit sie Schüler
stellten, oder daß ich die Fetische der Eingeborenen zerstören ließe , oder
daß ich ihnen nicht genehme, aber relativ brauchbare Häuptlinge absctzte
lud so weiter. DaS waren alles Wünsche , zu deren Erfüllung ich gar

kein Recht hatte , und die Veranlassung zu den größten Aufständen geben
konnten . Oft haben die Missionare an meineim Tische gesessen, auch
nanche Flasche mit mir geleert, Kommerslieder gesungen usw. Sie
nahmen Gefälligkeiten von mir in Anspruch un !d sagten mir Schmeiche¬
leien über meine Tätigkeit und Erfolge. An Festtagen , wenn die Leute
mit Weibern und Mädchen zuim Tanz auf der Station erschienen waren ,
oaren auch stets die Patres und Laienbrüder als Gäste bei mir , scherz¬

ten und waren vergnügt . Ich ahnte freilich nicht , daß über unsere Ge¬
spräche Notizen gemacht wurden , di« nur dann verwendet werden sollten,
. wenn gegen die Mission etwas anhängig gemacht worden sei" . Schm : im
Oktober 1900 gab es die erste Trübung des guten Verhältnisses . Im
September 1902 kehrte Schmidt vom Urlaub zurück und fand eine An-

llage vor wegen eines gewissen Kakoivina , >der angeblich 14 Tage im
Gefängnis gehalten worden- und bald daraus gestorben sei .- Schmidt
g'.ng wieder imch Atakpame und vernahm aus Anweisung des Gouver¬
neurs Horn, der eine Untersuchung abgelehnt Ijarte , die Leute, und zwarin Gegenwart des ( katholischen ). Assistenten Dehn und aller Häuptlinge .
Er will dabei fesrgestellt haben, daß ein Komplott . gegen ihn gemachtwar , an dem nur Anhänger der katholischen Mission beteiligt waren-.
Namentlich der Pater Müller habe ihn , Schmidt, in Europa so schlecht
machen wollen , daß er cs nicht mehr wagen sollte , nach- Afrika zurückzu¬
kommen , bis er sterbe . Hauptzeugen und Helfershelfer der Mission seiender katholische Miffionslehrer Johnson lind die Händler Mensab und
d 'Almejda gewesen .

Als später zwei Missionare wegen Beleidigung Schmidts angcklagt
und in Untersuchungshaft genommen wurden , da der Richter Zeugen¬
beeinflussung durch die Patres fürchtete, wurden auch die Papiere der
Missionare beschlagnahmt . Schmidt schreibt darüber : '

„Die Missionare hatten
Material gegen die ihnen unangenehmen Beamten gesammelt

und förmlich über sie Buch geführt . Dabei aber etwaige Klagen von
Eingeborenen nur den ihnen unangenehmen Beamten aus das „ Schuld-
konto" gesetzt, wenn auch der betreffende Beamte gar nicht im Lande,
sondern auf Hcimatsurlaub war . Ob die Klagen der Eingeborenen
wahr oder unwahr waren , wunde natürlich nicht berücksichtigt . Nach
eidlicher Aussage des Stationsassistenten HunneShagen hat ein Mitglied
der Mission ihm erzählt , daß sich der Präfekt geäußert habe : „ Der
Stationsleiter Schmidt muß beseitigt werde » und wenn es Taufende
kostet !"

Während das Verfahren gegen Pater Müller schtvebte, sei dann der
Gouverneur Horn nach Atakpame gckmnuicn und habe schon einige Tage
vorher, ohne die Men oder die Vorgänge zu .kennen , die sofortige Frei¬
lassung der Missionare verfügt und den Richter abgesetzt . Als ich mich ,
so schreibt Schmidt weiter, über diese Rechtsbeugung beschwerte , sagte
Gouverneur Horn , „ es komme hier auf die Politik an , nicht auf das
Recht . Ein Kolonialbeamtcr müsse sich däs gefallen lassen , daß er mit
Schmutz beworfen werde.

" Ich erklärte ihm , daß ich keinesfalls dieser
Anschauung sei . Ich wollte mich beim Auswärtigen Amte beschwerenl'Darauf erhielt ich die Antwort , daß er die Beschwerde nicht weitcrgeden
werde. Gouverneur Horn suchte mich dazu zu bewegen, meine Klage
zurückzunehmen , es käme ja doch nichts dabei heraus . Wenn ich mich
dazu verpflichte , wolle er mir eine etatsmäßige Anstellung als Bezirks¬
amtmann in Kamerun und eine Auszeichnung verschaffen . Er wolle zu
diesem Zwecke sofort den Geheimkode aus Lome beftellcn und entsprechend
nach Berlin telegraphieren . Ich lehnte das selbstverständlich ab und
verlangte unbedingte Klarstellung und Untersuchung.

"
Am 26. November 1903 wurde Schmidt dann frcigesprochen und

Pater Schmitz zu den ganzen Kosten verurteilt . Unter den Beisitzern
befand sich auch der Regierungsarzt Dr . Külz. Schmidt schreibt:
„Anonyme Anschuldigungen des Arztes Dr . Külz schmutzigster Art bei
seiner in der Heimat weilenden Gattin und andere boshafte Anfeind¬
ungen waren die Folge für die Beisitzer , Dr . Külz ist auch nach
Kamerun versetzt, und als er später auf Heimatsurlaub ging, wurde ihm
amtlich untersagt , die Kolonie Togo zu betreten mit Rücksicht auf die
katholische Mission!"

Es sei zweifellos festgestellt , daß die Missionen sich bemüht hätten ,
die Schwarzen zum direkten Widerstand gegen die Beamten aufzu¬
stacheln , und eine Menge Beweise lägen dafür vor , wie unter unserem
früheren kolonialen Regime die Politik sich tiefe Eingriffe in das Rechts-
Verfahren erlaubt habe .

Im Anschluß daran wandte sich Schmidt dann gegen de« Abgeord --
neten Roeren , der die auf Mißhandlung und SittlichkeitSverbrechen
lautenden , längst als Verleumdungen erwiesenen Anklagen der Missio- (nare im Reichstag erneut vorgcüracht , sich „frivoler Unwahrheit " und !
„wider besseres Wissen erhobener schmutziger Angriffe" schuldig gemacht'
habe . Der Kolonialdirektor Dr . Stübel , so heißt es zum Schluß , habe!
leider nicht den Mut gehabt, den Treibereien der Missionare gegen drei
deutschen Kolonialbeamtcn cntgcgenzutretcn, sondern hätte sich

„unter das kaudinische Joch des Zentrums gebeugt."
Wegen dieser beleidigenden Wendungen der Broschüre erhob Land.es -
gerichtsrat a . D . Roeren die Privatflage gegen den Bezirksamtmann a . -
D . Geo Schmidt, die , wie schon kurz mitgeteilt , nunmehr heute dass
hiesige Schöffengericht beschäftigte und auch noch weitere 3 Tage be- j
schäftigen wird . Dem Kläger Roeren steht der aus -dem Tantencr
Knabenmordprozeß her bekannte Rechtsanwalt Dr . GammerSbach zur .
Seite . Ai

Parteitag der deutschen Sozialdemokratie.
( Unber . Nachdr . Verb. ) IV . (2 . Tag . ) 8 . u . H - Essen , 17 . Sept .

Ter heutige zweite Sitzungstag war wieder äußerst - stark;
besucht ; viele Genossen aus '

Essen und Umgegend , die sich trotz de»>
Höhe des Preises der Eintrittskarten zu den Verhandlungen drängten ,
mutzten wieder umkehren. Den Vorsitz führte diesmal Gemoll ( Essen ) .
Die Mandatsprüfungskommission , die nunmehr ihre Arbeiten beendigst
hat , teilte mit , daß 268 Delegierte anwesend sind , die 287 Mandate
vertreten . Auffällig gering ist die Zahl der anwesenden Reichstags -
abgeordnctcn , cs sind nur 18 erschienen ; cs fehlen u . a . v. Bollmar ,
Wolfgang Heine, Hu5, Sachse usw . Von Revisionisten ist überhaupt
nur Dr . Südekum und der frühere Reichstagsabg. Dr . Braun an¬
wesend . Die Mitglieder des Parteivorstandcs sind vollzählig er¬
schienen , ebenso die der Kontrollkommission . Bon ausländischen Ver¬
tretern , die sollst immer sehr zahlreich sich cinfanden, sind nur die zwei
Oesterrcicher Tr . Ellenbogen (Wien) und Remnitz ( Prag ) auf dem'

Parteitage .
Nach Eintritt in die Tagesordnung erstattete Reichstagsabg . Dr .

Südekum den Bericht über
die parlamentarische Tätigkeit der Fraktion

im Reichstage. Zu diesem Thema lagen eine Reihe von interessanten
Anträgen vor. Ein Antrag , der sich gegen die Acußcrungcu desGenossen
Noskc in Sachen der Militärfrage im Reichstage richtete, ist vom sozial¬
demokratischen Verein in Kiel gestellt . Er lautet : Bei Beratung des
Militäretats sind nur solche Fraktionsrcdner zu bestimmen, die die
völlige Garantie dafür bieten, daß sie entschieden Stellung gegen den
Militarismus nehmen und zwar im Sinne der Resolution des Inter¬
nationalen Kongresses in Stuttgart .

Ein Antrag der hessischen Genossen beauftragt die Fraktion , die
geeigneten Schritte zu unternehmen , daß die Ausdehnung des Fahr -
kartcnsteuergesetzcs auf Bureauarbeiter , Lehrlinge und solche Arbeiter
und Arbeiterinnen , die nicht in einem festen Bcrtragsverhältnis zu
einem Arbeitgeber stehen , durch das Reichsschatzamt wieder rückgängig
gemacht werde ; im Bedarfsfälle soll eine Interpellation durch die so¬
zialdemokratische Reichstagsfraktion vorbereitet werden.

Ein Antrag der Genossen v . Randow ( Greifenhagen ) erklärt : In
Anbetracht des Umstandes, daß bei den Reichstagswahlen verschiedent¬
lich Suppenschüsseln, Zigarrenkisten usw . als Wahlurne benutzt und
hierdurch das Wahlgeheimnis vollständig aufgehoben wurde , Üeschlietzt

Marie -Wclgdclfen .
Seenovelle von Graf Hans Bernstorff .

(3. Fortsctznng.) («-tzdruckonsot«,.)
„Wie soll das aber möglich sein ?" fuhr Fels fort . „Nehmen

wir z. B . einen Steinträger , einen Maurer , einen Kohlentrimmer
oder sonst einen Arbeiter, der im täglichen Akkord für ganz genau
festgesetzten Preis sein Stück Tagewerk zu verrichten hat, worauf
soll er hoffen? Vielleicht darauf , daß sein Arbeitgeber in einer
plötzlichen Anwandlung von Großmut ihm den Lohn erhöht ?
Oder daß er besser bezahlte Arbeit findet ? Oder daß ihm der
Briefträger die Nachricht von der Erbschaft eines reichen Onkels
aus Amerika bringt ? "

„Sie brmichen mich gar nicht zu verspotten ! " rief Marie -
Magdalen schmollend und klemmte die Unterlippe zwischen die
weißen Zähne . „Ich meine ja nicht , daß es sich bei der Hoffnung
nur um Geld oder Geldeswert handelt , sondern cs kann eben -
sogut irgend eine innere Freude sein , die dem Betreffenden zuteil
wird . Ich kann das mit Worten nicht so genau ausdrücken, wie
ich es niir vorstelle , aber da ist es, das glaube, nein, das weiß
ich ganz gewiß.

" ' '
„Es lag mir völlig fern. Sie verspotten zu wollen, gnädiges

Fräulein ! " entgegnete Karl Fels . „Nh fürchte nur . Sie be¬
trachten den Menschen zu optimistisch , zu hoch veranlagt ! Das ist
er nicht ! Im Gegenteil ! Mit wenigen Ausnahmen herrscht
überall die Realität des Lebens beim Denken und Trachten vor !
Geld erwerben für den Lebensunterhalt , das sieht vornan und ist
la auch gar nicht anders denkbar! Ist das beschafft und bleibt
dann noch etwas übrig , so geht es für Extragenüsse daraus , wenn
üicht die Frau dafür sorgt, daß ein Notgroschen zurückgelegt wird .
Daß diese jeden Morgen mit der Hoffnung aufwacht, der Mann
wöchte weniger für sich gebrauchen und mehr Geld mit nach
Hause bringen , das will ich gern zugeben!

' Aber in bezug auf
den Mann täuschen Sie sich , glaube ich ! "

„Sie denken eben nur an das Geld ! " widersprach Marie -
diagdalen . „Es gibt aber doch so viele andere Freuden , auf die
wan hoffen kann, und ich meine, das Leben würde überhaupt
-unerträglich sein, wenn diese Hoffnung nicht in uns wäre . "

„Aber ich bitte Sie , was um alles in der Welt soll denn das
*ur sein?" rief Karl Fels . „So aufs Geratewohl hin kann man

sich doch nicht irgend was Beliebiges erhoffen ! Tann arbeitete
schließlich überhaupt kein Mensch mehr, sondern legte die Hände
in den Schoß und hoffte eben nur ! Das gäbe einen netten
Zustand ! "

„Aber nein ! " entgegnete das junge Mädchen ärgerlich . „Sic
verdrehen die Geschichte ja vollständig! Natürlich soll der Mensch
arbeiten , denn vom Faulenzen ist noch keiner glücklich geworden.
Wovon ich spreche , das ist ja eben eine unbewußte Hoffnung , von
der er selber gar keine Ahnung hat , die ihn aber doch morgens
vergnügt aussehen macht !"

„Worauf hoffen Sie selbst denn jeden Morgen beim Auf¬
wachen ? " fragte Fels plötzlich und sah Marie -Magdalen scharf ins
Gesicht.

„J '
ch ? O—o ! Ich ! " Marie -Magdalen wurde glühend

rot dabei . „ Ach , das ist ja Unsiim , und ich weiß es auch gar nicht,
und wenn ich 's wüßte, würde ich cs Ihnen ganz gewiß nicht
sagen ! " rief sie und wandte sich ab .

„Bitte sehr ! " versetzte Fels lächelnd . „Es wäre doch der
einfachste Beweis für Ihre Ansicht, wenn Sie von sich selber
sprächen und mir erzählten, mit welcher unbestimmten Hoffnung
Sie z . B . heute morgen ausgewacht sind ! "

„ Das war keine unbestimmte! " sprudelte Marie -Magdalen
heraus , „sondern im Gegenteil die scbr bestimmte, daß Sie heute
morgen eben so nett sein würden wie gestern abend. Aber statt
dessen ärgern Sie mich und verderben mir den ganzen Tag .

"
Sie sah an ihrem Nachbar vorüber auf die See hinaus und

zog die Brauen zusammen , daß sich eine tiefe Falte in die Stirn
grub . Auf ihren Wangen brannte noch das Rot der Erregung .

Einen Augenblick betrachtete Kapitänleutnant Fels das feine,
scharf geschnittene Profil , dann sprach er in bittendem Ton :
„ Gnädiges Fräulein ! Es war — "

„Sagen Sie doch einfach Fräulein Magda zu mir ! " unter¬
brach ibn das junge Mädchen . » Alle unsere Freunde nennen
mich so .

"
„Darf ich das wirklich ? " fragte Karl Fels erfreut . „Ich

wußte bis jetzt doch nicht , daß Sie so gerufen werden, und noch
weniger, daß Sie mich in Ihren Freundeskreis rechnen ."

„Nun natürlich, entgegnete Marie -Magdalen , „Papa hat
Sie gern und sagt immer, „unser Leutnant Fels " , wenn er von
Ihnen spricht .

"

„Mit dem größten Vergnügen mache ich davon Gebrauch,
Fräulein Magda ! " rief der Seeoffizier und wunderte sich sin
nächsten Augenblick selbst, wie leicht und glatt ihm das Wort über
die Zunge ging. „Aber , um noch mal auf unser Gespräch zurück¬
zukommen, so wollte ich Sie ganz gewiß nicht ärgern , und da Sie
mir von sich selber nichts erzählt haben , will ich Ihnen nur ver- .
raten , daß Sie , was meine Person anbelangt, im Recht sind . .
Wenn auch nicht jedbn Tag , so erwache ich doch oft mit dem un¬
klaren Gedanken, heute passiert dir irgend etwas Gutes und An¬
genehmes ! "

„Sehen Sie , sehen Sie ! " triumphierte Marie -Magdalen ! "
„ Ich wußte es doch ! Und ging es dann in Erfüllung ? "

„ Manchmal ja , manchmal auch nicht !" erwiderte Fels . „Ich
muß aber als Ergänzung noch hinzusetzen, daß ich mich haupt¬
sächlich immer frohgelaunt und hoffmmgsfreudig fühle, wenn ich
auf See war . geradeso , als ob mir das Meer einmal etwas ganz
besonders Schönes bescheren würde !"

„ Genau wie bei mir ! Aber ganz genau so ! " jubelte Marie -
Magdalen . „ Ich liebe das Meer schrecklich und reite darum fast
immer am Strand entlang ! Wenn ich dann auf seine weite
Fläche hinaussehe und das Rauschen der Wellen höre, habe ich
stets das Gefühl, es will mir erzählen , daß es etwas Wunder¬
volles für mich hat ! Oft denke ich , ich brauchte nur hineinzu -
springen , um es mir herauszubolcn, und kann stundenlang
warten , ob es nicht herankommt ! Und es wird auch noch mal
kommen! Davon bin ich ganz fest überzeugt, und dies Gefühl wird
immer stärker ! "

„Seit wann haben Sie denn dieses Gefühl, Fräulein
Magda ?" fragte Fels .

„Das weiß ich nicht genau ! " antwortete diese. „Jedenfalls
schon sehr lange ; wenigstens habe ich als Kind schon immer am
Strand gesucht. Wenn ich dann eine recht hübsche Muschel oder
Aehnliches fand, war ich sehr vergingt und bedankte mich ! "

„ Und wenn Tie nichts fanden, waren Sie schlechter Laune ,
nicht wahr ? " scherzte er .

„Nun machen Sie sich wieder lustig über mich ! " schmollte -
Marie -Magdalen . „Ich spreche aber auch ganz gewiß nicht -mehr
mit Ihnen darüber ! Sic sind viel zu prosaisch, um das zu ver¬
stehen ! ^

.(Fortsetzung fojlgt.) /
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tot Parteitag : Die Reichstagsfraktion wird beauftragt, dahin zu
wirken, daß zur besseren Sicherung des Wahlgeheimnisses überall
Wahlurne » von gleicher Größe gesetzlich vorgeschriebe » werden.

Ein Antrag Mülhausen -Langensalza fordert : die ReichStagsfrak-
tion wolle dafür Sorge tragen , daß der Termin zu den engeren
Wahlen, ebenso wie der der Hauptwahlen , vom Bunderrat gleich bei
Ausschreibung der Wahlen mit festgesetzt werde.

Ein Antrag Aachen erklärt : Der Parteitag ersucht die Reichs -
tagSfraktion , die Abschaffung der Bühnenschiedsgerichte und die Ucber-
weifung der Kunst- und Theaterinstitute unter die Zuständigkeit der
Kaufmanns - oder der Gewerbegerichte zu beantragen .

Ein '
Antrag von Genossen aus Gelsenkirchen verlangt die An¬

nahme folgender Resolution : Die Reichstagsfraktion wird beauftragt
einen erneuten und energischen Vorstoß zu Gunsten einer reichsgesetz¬
lichen Regelung der Bergarbeiterverhältnisse zu machen , vor allen
Dingen müssen reichsgesetzliche Bestimmungen für den Schutz der Ge¬
sundheit und des Lebens der Bergarbeiter getroffen werden . Ferner
sind die knappschaftlicheu Entrechtungen der Bergleute reichsgesetzlich
zu beseitigen. Den Arbeitern ist ein tatsächlicher Einfluß auf die Ver¬
waltung der Knappschaftskassen einzuräumen . Eine Reihe von anderen
Anträgen zu demselben Thema fanden nicht die nötige Unterstützung
und wurden daher von der Tagesordnung abgesetzt .

Reichstagsabg. Südekum führte in seinem Bericht aus , daß die
Hauptaufgabe der Partei vorder Auflösung des Reichstags die war »
daS Attentat auf die Koalitionsfreiheit abzuwehren» das in dem Gesetz
über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine geplant war . Dann kam
der Wahlkampf; nach ihm waren wir gezwungen mit äußerster Energie
für die Freiheit der politischen Entwicklung der Arbeiterklasse zu
kämpfen. Heute beschäftigen den Reichstag insbesondere die Fragen
der Kolonial- und Rüstungspolitik ( sehr richtig) . Die Blockpolitik ist
daS Hauptproblem, vor das wir nach der Auflösung des Reichstags ge¬
stellt find. Der Block ist nicht der Ausdruck einer elementaren politi¬
schen Bedürfnisses, sondern er ist eine BerficherungSanstalt für den
Fürsten Bülow (Beifall und Heiterkeit ) . Die Mißerfolge des Fürsten
Bülow auf dem Gebiete der äußeren und der Kolonialpolitik haben ihn

'-zu den ungewöhnlichstenMitteln greifen lassen , damit er sich nur über
Wasser halten kann (Beifall ) . Der Ausfall der ReichStagswatzlr»
brachte für die Sozialdemokraten eine tiefgehende außerordentliche
Aenberung der Situation , Die Sozialdemokratie sah sich auf einmal
einer geeinten reaktionären Masse vom Freisinn bis zu den Konser¬
vativen gegenüber. DaS erklärt die Schwere des Kampfes (Beifall ) .

Der Bericht über die parlamentarische Tätigkeit der sozialdemo¬
kratischen Fraktion legi dann eingehend die Stellungnahme der Sozial¬
demokraten zu den einzelnen Gesetzesvorlagen und Interpellationen im
Reichstage 'dar . Besonders die Interpellation Bassermann ( natl .) über
die Beziehungen Deutschlands zu den übrigen Mächten wird eingehend
besprochen . Sie sei eine schrille Anklage, so heißt es , gegen -das persön¬
liche Regiment, die Fürst Bülow vergeblich zu entkräften gesucht habe.
Die Behandlung der Kolonialfrage im Reichstage wird eingehend be¬
sprochen , besonders um, wie der Bericht hervorheibt , das Verhalten der
Freisinnigen in diesem Punkte zu charakterisieren. Festgestellt wurde
'dabei, daß Bebel am 1 . Dezember 1906 erklärt hat , daß wenn Kolonial¬
politik in der Weise getrieben würde , daß man den fremden Völkern
Kultur und Zivilisation bringen wolle , daß -dann die Sozialdemokraten
die . ersten seien , die eine solche Kolonisation als große Kulturmission
unterstützen würden.

Dr . Südekum schildert dann die Kämpfe bei der Reichstagsauflösung
und berichtete über die Stellungnahme -der Partei zu den Neuwahlen.
Dann ging er aus die Arbeiterpartei im neuen Reichstage ein , in den sie
leider nur mit der Hälfte ihrer vorherigen Mandate cingezogen war .
Der konservativ - liberale Block, den das neue Parlament gebracht habe,
stehe auf sehr schwachen Füßen . Er habe sich nur dadurch halten können ,
daß man auf beiden Seiten sich Nur auf die vorliegende praktische Arbeit
beschrankte , und theoretischen Erörterungen aus dem Wege ging ( sehr

, richtig) . In gutes Deutsch übertragen , heißt es nichts anderes , als
daß der Liberalismus sorgsam vermied, liberal zu sein (Beifall ) . Der
Redner streifte dann die einzelnen Arbeiten des neuen Reichstags und
machte -besonders der Regierung zum» Borwurf , daß sie sich auf dem Ge¬
biete der Sozialpolitik in den Schleier wohlwollender Phrase « gehüllt
habe. Auf diesem Gebiete habe sich gezeigt, daß die Blockparteien eifrig
bemüht waren darzulegen , daß die -Schwächung der Sozialdemokratie
keinen Stillstand , sondern vielmehr einen neuen Aufschwung der Sozial¬
politik zur Folge haben werde . Trotzdem gelte in dieser Beziehung der
Grundsatz : Ohne Sozialdemokratie keine Sozialxefovm ( Beifall ) .

Bei dem Bericht über den Militäretat erinnerte Dr . Südekum : an die
Rede des Abg . Noske , der im Reichstage erklärt hafte : Wir sind selbst¬
verständlich der Meinung , daß es unsere verdammte Pflicht und Schul¬
digkeit ist. dafür zu sorgen, daß das deutsche Bolk nicht etwa von irgend¬
einem anderen Volke an die Wand gedrückt wird . Der Berichterstatter
stellt noch fest , -daß die Lage der Fraktion im neuen Reichstag erheblich
schwieriger war als im Men , trotzdem habe sie gute Arbeit geleistet und
weide das auch weiter tun ( Beifall ) . Die Frage , ob eine Aenderung
der Taktik im Reichstag geboten ist , müsse mit einem entschiedenen Nein
beantwortet werden ( Beifall) . Solange der Block zusamm-en-halt«, liege
freilich die Sache klar und einfach . Er wird aber voraussichtlich nicht
mehr lange zusannnenthalten, wenigstens nickst in der jetzigen Form
'(sehr richtig ) . Der Freisinn wird niemals mehr die Stellung einnehmen,
wie « sie gegenwärtig hat . Wer vom Papste ißt , stirbt davon. Wer
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mit dem Fürsten Bülow im Norderney diniert hat , bleibt nicht, der er
war ( Große Heiterkeit) .

Mit Beifall und Zurufen begrüßt , nahm dann das Wort der jugend¬
liche Reichstagsabg. Noske ( Chemnitz ) , der in letzter Zeit viel von sich
reden gemacht hat , zunächst weil er im Reichstage beim Militäretat von
der „Vaterlandsliebe " der Sozialdemokraten sprach und auch dann , weil
er in Stuttgart aus seiner Abneigung gegen Rosa Luxemburg kein Hchl
gemacht hat . Er verteidigte seine Ausführungen im Reichstag« und
erklärte , et habe nur gesagt , daß gegenüber dem Vorwurf , die Sozial¬
demokratie wolle ihr Vaterland nicht verteidigen, die Stellung der So¬
zialdemokratie doch gegeben sei durch ihre Auffassung des Nationali¬
tätenprinzips . Er habe nichts von Angriffskriegen im allgemeinen ge¬
sprochen , sondern nur gesagt, im Falle drohender Gefahr werden die
Sozialdemokraten selbstverständlich an Vaterlandsliebe hinter den bürger¬
lichen Parteien nicht zurückstehrn (Beifall und lärmende Zurufe ) .

Tr . Lenz von der „ Leipz . Volkszeitung" greift Noske heftig an .
'Noske behauptet , er sei mißverstanden worden . Der Kriegsminister v.
Einem habe aber ausdrücklich die Worte Noskes akzeptiert, daß die So¬
zialdemokratie im Falle eines Angriffes mit aller Freude und Hingabe
wie die bürgerlichen Parteien für -das Vaterland eintreten werde. Wenn
das falsch gewesen wäre , dann hatte NoSke sofort Widersvruch erheben
müssen . ( Beifall und Zurufe . )

Honrath -Aachen Herbert die Abschaffung der BLHnenschiedSgerichte .
Die Bühnenangehörigen müßten unter die Kaufmanns - oder Gewerbe¬
gerichte gestellt werden. Das sei eine notwendige Forderung , denn bis
jetzt seien sie allen anderen Bevölkerungsklassen sehr benachteiligt.
Selbst das Gesinde habe ja sogar eine Gesindeordnung. (Große Heiter¬
keit , Zurufe : leider . )

Hanschiid - Kassel : Wegen des Falles NoSke ist ein gewaltiges Ge¬
schrei erhoben worden, das absolut nicht notwendig war . ( Sehr richtig.)
Ueberall wirft man uns unsere Vaterlandslosigkeit vor ; der Reichs¬
verband. der uns bekämpft , hat sie sogar geschickt in den Mittelpunkt der

Agitation gestellt . Da war die Rede NoSkes einmal ganz gut am Platze.
( Beifall und lebhafter Widerspruch. ) Sie hat uns absolut nichts ge¬
schadet ; im Gegenteil , sie hat nur genützt . (Lachen . )

Weitzmann-Karlsruhe hält es für wünschenswert, daß für die

sozialdbrttokratifche Reichstagsfraktion ein Kolonialbeirat geschaffen
werde, der sich auch Kenntnisse über die Verhältnisse in den Kolonien
anderer Länder schaffen müsse . ( Widerspruch und Rufe : Dernburg !

Heiterkeit. )
Dr . Lenz von der „Leipz. Volksztg. " erhält zum zweiten Mal das

Wort . Er wendet sich wieder gegen Roskr und erklärt , daß dessen Aus¬
rede ganz unhistorisch sei , denn die Gefahr einer Angriffskrieges liege
für Deutschland absolut nicht vor. Napoleon III . sei wohl eine Gefahr
für den Frieden gewesen . Jetzt fei aber in Frankreich eine Republik
am Ruder und zwar eine friedliebende Republik. Auch von Rußland

droht keine Gefahr , denn die russische Armee brauche niemand mehr zu
fürchten. Jetzt sei kein Staat mehr vorhanden , von dem eine Gefahr
für die nationale Unabhängigkeit der deutschen Nation befürchtet werden

könne . Im übrigen habe die Fraktion richtig gehandelt , wenn sie im

Reichstage für die Erhöhung der Löhnung der Soldaten eingetreten sei .

(Beifall . )
Wedker - Bochum : Unsere Parteigenossen dürfen nicht bei zeder

passenden und unpassenden Gelegenheit patriotische Reden halten . Par¬

teigenossen ! Das glaubt uns ja doch kein Mensch . (Große Heiterkeit . )
Wir dürfen aber unseren Zorn nicht allein über RoÄke ergießen. Er

hat nichts anderes erklärt , als was andere Parteigenossen im Reichstag

auch gesagt haben. R-»k« ist einfach das Opfer seine« Gknuten « an

Bebel geworden. (Große Heiterkeit . ) Wenn man NoSke so scharf her¬
nimmt , dann sollte man auch den Mut haben, den Abg. Bebel znr Ver¬

antwortung zu ziehe» . (Beifall und Lärm . )
Reichstagsabg. Lehmann-Wiesbaden : Auch Bebel hat gesagt, wenn

cs gegen Rußland gehe, dann sei auch er bereit , die Flinte auf den

Buckel zu nehmen. -(Lebhaftes hört ! hört ! ) ' NoSke ist also nicht ein

so schwerer Verbrecher. Er hätte freilich der Mißdeutung seiner Rede

mit einer öffentlichen Erklärung «ntgegentreten Men .

ReiMagsabg . Ulrich -Offenbach: Die Art der Politik in der „Leipz.

B- lksztg ." ist nachgerade zum Skandal geworden. Man darf nicht den

Worten Begriffe unterlegen , die der Redner nicht im Auge gehabt hat .

Wenn wir anfangen , alles auszulegen und aller mögliche zu unterstellen,

dann find wir eben fertig . Beifall und großer Lärm , verschiedene Ge¬

nossen schlagen mit den Fäusten erregt auf die Tische, Ledebour stürzt

zur Vorstandstribüne und meldet sich erregt zum Wort . ) Die selb¬

ständige Gewährleistung -deS vaterländischen B- denS ist für die Sozial¬
demokratie aller Länder selbstverständlich . Wer anders denke , müsse mit

Schimpf und Schande aus der internationalen Sozialdemokratie ausge¬

schlossen werden. (Beifall und großer Läritr. )
Reichstagsabg Ledebour: Noske hat im Reichstag nicht al» Frak-

tionsredner gesprochen , also kann man seine Ausführungen auch nicht »er

Partei an die Schöße hängen. Gegen den Vorschlag eines K- loni- lrateS

wende ich mich mit aller Entschiedenheit. Wir werden auch ohne diesen

Kolonialrat gegen di- jetzige schändliche Kol- nialp -litik mit Erfolg

kämpfen . ( Lebhafter Beifall . )
Reichstagsabg. Stadthagen steigt auf die Rednertribüne . Er

wendet sich gegen jede Einschränkung der freien Kritik , von welcher
Seite sic auch komme . Es wäre ein Skandal , wenn die Partei in

ihren Reihen die freie Kritik nicht mehr vertragen könnte. Man kann

nicht einem Hochverrat des Kapitalismus oder einzelner Leute der

herrschenden Klassen gegenüber sagen : Wenn ihr angegriffen werdet,

wollen wir euch helfen ! Ich sage solchen Leuten : Wo ist denn bat
Vaterland ! Ihr raubt ja dem Arbeiter da« Baterland , wir wollen rs
ihm geben . (Beifall .)

Reichstagsabg. Noske ( Chemnitz ) verteidigt sich nochmals gcgc»
die gegen ihn gerichteten Angriffe . Unter dem frischen Eindruck seines
Rede habe niemand in der Fraktion gegen feine Ausführungen Widern
spruch erholen . Bollmar habe noch einige Tage darauf beim Etat ües
Auswärtigen Amtes rückhaltlos das aus ferner Rede unterstriche«, wa»!
der Leipziger Volkszeitung mißfiel .

Dr . Karl Liebknecht : Ich bin kein Freund von Splitterrichtereien .
Noske hat aber gerechten Anlaß zur Klage gegeben. Im Parlament
muß icdcs Wort auf die Wage gelegt werden . Bebel und NoSke standen'

unter dem deprimierenden Eindruck der letzten Reichstagswahlen . Die
ganze Debatte verlief damals nicht gerade glänzend . Noske ist auf de«
nationalistischen Rummel hcreingefallen . Gewiß wollen wir gut»
Disziplin :n unserer Partei haben, sonst ist es aber sehr gut , wenn-
die Disziplin rn der Armee nicht so gut ist wie bei uns . ES gab keinen
Unterschied zwischen dem Kriegsminister und NoSke.

Nach kurzen Worten des Reichstagsabg . Dr . David wurde die
Diskussion geschloffen. Singer verlas noch ein BegrüßungStelegram »
der ungarischer: Sozialdemokraten . Tann trat die Mittagspause ein. '

I- » 'HIILII . . . . . , I . H l !* . .

Tages - Kun - schau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 18 . Sept . ( Tel .) Die Meldung , der deutsche Botschafter
in Washington, Freiherr v . Sternberg werde krankheitshalber nicht mehr
auf seinen Posten zurückkehre«, wird von hier aus von offenbar gutnnter »
richtet« : Seite dementiert und als grnnidlose „Ausstreuung " in der.
„ Südd . Reichskorresp .

" zuvückgswiesen . ES heißt in der Berliner Mel.
düng : Freiherr v. Sternburg hat gezeigt, daß er der rechte Mann au»
rechte» Platze ist, und an den maßgebenden deutschen Stelle » wünscht
man nichts anderes , alz von seinen Diensten in Amerika noch lange Ge»
brauch machen zu können . Die Gesundheit des Botschafter? weist gerade
in neuester Zeit sine erfrruliche Befferung auf . Wie sehr Freiherr von
Stern -burg in der politische« Welt Amerikas geschätzt wird , ist bekannt.
ES fehlt jeder Anlaß , um Gerüchte über einen Wechsel auf unser«:
Washingtoner Botschaft in Umlauf zu fetzen .

— Berlin , 17 . Sept . Der „-R- rchSanzeiger " veröffentlicht die Per »
leihurig des GroßkreuzrS des Roten AdlerordenS an den Prinzen Hein¬
rich XVIII . zu Reuß jüng . Linie und des Luisenordens mit der Jahres »
zahl 1813/14 an die Prinzessin Heinrich XVIII . zu Reuß jüng . Linie,
-Herzogin zu Mecklenburg. %

= Berlin , 17 . Sept . Das PensionierungSg estich des deutschen
Generalkonsuls in Zürich, Geheimen Regierung «rats Dr . Julius von'

Eckardi , wurde der „Köln . Ztg .
" zufolge unter Verleihung des König!.

Kronenordens zweiter Klaffe und mit Bewilligung eines Urkauds bis
zum 1 . Januar genehmigt. Mit der Führung der Geschäfte wurde -de:
bisherig« Generalkonsul -in Christiania , Freiherr v .Faber du Faun ,
beauftragt . Eine Ernennung für das Generalkonsulat liegt bisher̂ n-sch
nicht vor.

hd Berlin , 17 . Sept . Sie „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " be¬
zeichnet heute di« durch die Presse gegangenen Geschichte« für erfunden,
wonach den Kaiser -dem König von Siam 14 Dackeln geschenkt habe und
der Kronprinz 300 000 Schachteln große Streichhölzer für ihn habe an-
fvrtigen lassen. I

Oesterreich-Ungar«. !
— Wie», 17. Sept . (Tel . ) Der Kaiser empfing heute Mittag di«

abbeffynjsch« Gesandtschaft in besonderer Audienz und nahm di« Geschenk«
sowie ein eigenhändiges Schreiben -Meneliks entgegen. Heute abend
findet,in Schöubrwn, zu Ehren der -Gesandtschaft Hoftafel statt .

— Wien, 17 . Sept . (Tel . ) Die „Neue Freie Presse" meldet : Da
eine Einigung über di« Erhöhung der ungarischen Quote an der seitens
Ungarns erhobenen Forderung einer Kompensation gescheitert ist, tritt
in den AuSgleichSverhiwdlungen«ine Unterbrechung ein . Die ungari¬
sch« , Minister kehren heute Nachmittag nach Budapest zurück . Die Unter¬
handlungen werden in kurzer Zeit in Budapest wieder ausgenommen.

Sugland .
M London , 16 . Sept . Das neue Uebereinkommen zwischen Eng¬

land und den Bereinigten Staaten von Amerika über die Fischerei findet
von nenfundländifcher Seite andauernd die schärfste Berurteilung . In
den heftigsten Ausdrücken hat sich darüber der Premierminister von Neu¬
fundland ausgesprochen. Die Interessen -der Bevölkerung der Kolonie
seien mit diesen Vereinbarungen in rücksichtslosester Weise geopfert
worden. DaS Kabinet der Kolonie habe gegen den Modus vivendi be¬
harrlich protestiert und eS werde nach wie vor denselben durch alle konsti¬
tutionellen Mitteln Widerstand leisten und die Souveränität der Gesetze
der Kolonie aufrecht erhalten .

Amerika.
‘

— Rewyork, 17. Sept . (Tel . ) Eine von- -dem Gehülfen des Schatz-
amiSfekretärS, Richard Reynolds , geführte Sonderkommiffion des Schatz¬
amtes , welche mit der Untersuchung der Ausfuhrpreise und der aus¬
ländischen Marktwerte beauftragt ist, fährt heute mit den , Dampfer der
Norddeutschen Lloyd „ Kronprinzeffin Cecilir" nach Europa .

Der Schcchcantssekvetar Eortelyeu , welcher die Wahl der Kommission
angeregt hat , ist der Ansicht, -daß die durch Sachverständige vorzuneh¬
menden Untersuchungen der -m Betracht kommenden Verhältnisse de»

Das „belagerte Posen ".*) !
(Sprzialbericht .) I

8 . u . H . Stein bei Posen , 16. Sept .
‘ Der Festungskrieg ist eröffnet ; seit gestern abend ist über Posen

«uttmehr pro f-orma der Belagerungszustand verhängt . Die nach

Osten führenden Stadttore werden nachts verschlossen gehalten . Die

Kußartilleriebrigade nimmt ihre Äriegsstellung bereits ein ; schuß¬
fertig stehen die Kanoniere an den in den Festungskasematten gegen
den heranrückenden Feind gerichteten Geschützen .

Die „offiziellen" Feindseligkeiten haben am heutigen frühen
Morgen begonnen ; mit klingendem Spiel sind die in der Stadt in
Quartieren untergebrächten fremden Truppen , die einen Teil der Ver¬

teidigungsarmee bilden, nach dem „Kriegsschauplätze" ausgerückt, das

heißt nach den im Osten gelegenen Festungsbastionen und Autzenforts.
die von dem feindlichen Heere ( den Russen) belagert werden. Es ist
recht unerfreulich für die im freien Gelände biwakierenden Truppen ,
daß heute ein Wittcrungsumschlag eingetretcn ist, sodatz die ohnehin
durch die „Kriegsstrapazen " geschwächten Truppen einen schweren
Stand haben werden , speziell wenn man bedenkt , daß das die Posener
Forts umgebende Gelände aus einem Lehmboden besteht , der natur¬

gemäß die kriegerischen Operationen der „Russen" ungemein erschweren
« uß .

Natürlich ist der Fremdenzuflutz zu dieser militärischen „xreat
»ttraatiou " ein ganz bedeutender , sogar ausländische Fachbericht -
erstatter sind anwesend, doch leider haben diese Herren die Rechnung
ohne den Wirt gemacht , denn , militärischerseits sind umfangreiche Ab¬

sperrungen getroffen worden, es werden auch keine Berichterstatter zu-

gelassen, sodatz man seine Mühe und Rot hat . um über die wirkliche
Kriegslage eingehende Jnforinationen zu sammeln . Seit den frühesten
Morgenstunden des gestrigen Sonntags durchstreife ich mit einigen
anderen Kollegen de» Kriegsschauplatz; bei dem nassen Wetter ist dar
wahrlich kein Vergnügen . Wir unterziehen zunächst das feindliche
Heer, das sich in den umliegenden Dörfern und in den Biwaks häus -
ffch niedergelassen hat , einer Musterung . Ueberall vergnüftc Ge¬
sichter , obwohl man wenig Hoffnung hat , den Sieg davonzutragen ,
« eil man in den obersten Stellen überzeugt ist , daß die Festung Posen
sich halten wird und dem Schicksal Port Arthurs nicht nachfolgt. Trvtz-

* ) Siehe auch Karte und Artikel im gestrigen Unterhaltungsblatt
- er „Bad . Presse" . - —

dem ist man bereit , mutig zu kämpfen, um wenigstens die Kriegsehre
der belagernden Armee zu retten . Bisher hatten die Feinde auch Er¬
folg , denn sie haben den Gegner besiegt , der nunmehr in der Festung
Posen vor seinen Verfolgern Zuflucht sucht . Aber die Festung Posen,
einer der wichtigsten strategischen Punkte in der äußersten Verteidig¬
ungslinie gegen Rußland , ist eine harte Nuß . Wie gesagt, die ver¬
meintlichen „Russen" haben wenig Hoffnung , diese Nuß zu knacken.

Wir Pressemenschen als neugierige „ Käutze " besichtigen recht detail¬
liert die modernen ober - - und unterirdischen Bauten ; eS -sind -unter an¬
derem recht ausgedehnte unterirdische Gänge zwecks Legung der Minen
ausgegraben worden, deren -Ein - und Ansgänge mit „ Gewehr -bei Fuß "

streng bewacht werden. Leuchtschein-werser, Fesselballons, Schießvaketen
und selbstverständlich ganze Massen „Znckerhütchen " sind auf dem Ge¬
hänge aufgcsllrpelt. Die aüs Rogasen nach dem Operationsgebäude er¬
baute Feldbahn, die -von Militäreisenbahnern bewacht wird , welche gleich
Urmenschen in unterirdischen, mit Zelten überdachten Löchern Hausen , ist
seit einigen Tagen zwecks Transports der Geschosse und Kriegsuten¬
silien im Betrieb. Nur die in den umliegenden Dörfern wohnenden
polnischen Bauern machen effigsaure Gesichter und haben Angst , daß
ihnen durch die „ Scharfknallerei" ihr Hab und Gut demoliert werden
könnte . Aber ihre Furcht ist unbegründet , denn beim Scharfschießen ,
das den Abschluß der Hebung am 21 . d . M . bilden wird , um den Sturm¬
angriff des Feindes abzuwehren, -werden die Geschosse nach dem Schwe -

nenzer See gerichtet werden und als Ziel hölzerne Soldatenfiguren
dienen, die , um den Schein zu erhöhen, vermittels Elektrizität fortbewegt
werden. Die Verteidigung der Posener Festung leitet , wie bereits be¬
richtet , der kommandierendeGeneral des V . Armeekorps Exzellenz Kluck .
Mehrere Motorboote und ein Dampfer befördern am Tage und zur Nacht
Tausende Neugieriger, die am anderen Warthe -Ufer den Kriegsspielen
zusehen dürfen.

Kurz -bevor dieser Bericht Weggehen soll, erfahre,: wir noch, daß
ein Attentat gegen die militärische Feldbahn versucht wurde, indem an
einigen Stellen die Schienen gelockert vorgefunden wurden . Der Ge»
mriudeoorsteher von Glown» erließ demzufolge «ine Bellumtmachung, in
der auf die strafgesetzlichen Folgen eines solchen Verbrechens aufmerksam
gemacht wird . Die Vorbereitungen zu der am 20 . d . M . erfolgenden
Ankunft des Kaisers auf Bahnhof Glowuo sind im vollen Gange . Ueber
die Empfangsfeierlichkeiten steht Definitives noch nicht fest.

Frühmorgens 6 Uhr. Der Krieg beginnt mit kleinen Scharmützeln.
Die belagernde Armee tritt zuerst in Mion .

'
_ - . —

Theater , Ärmst and Wissenschaft .
'
<? Freiburg , 17 . Sept . Der „ Freib . Ztg .

" wird geschrieben :

Me .Zahl der Studierenden der evang. Theologie hat in den
letzten Jahren so zugenommen, daß der evang. Oberkirchenrak
nicht mehr in der Lage ist, alle Kandidaten zu verwenden . S »
sind nicht bloß die durch die Frühjahrsprüfung

'
dieses Jahres auf-

genommenen Pfarrkandidaten noch nicht angestellt, sondern auch
eine Anzahl derjenigen Kandidaten , die die Herbstprüfung tJOrt .
1906 gemacht haben. Die Aussichten für die Theologen ftrtfc;
also in den nächsten Jahren recht ungünstig . Während jährlich
nur etwa 17 Geistliche abgehen, sind im Jahre 1-906 allein 25
Kandidaten zugegangen. Das Los , einen Kandi'

datenüoerschuß
zu haben, teilt übrigens die evangelische Theologie mit der Juris -
prudenz und Medizin. Nur in der Philologie herrscht noch ei»
Kandidatenmangel .

— Zürich , 17 . Sept . Gottfried Keller hat , wie man weiß , den
Ertrag seiner Werke der Züricher Hochschule und der eidgenössisch««
Winkelriedstiftung zu gleichen Teilen vermacht. Im Jahr 1906 belief,
sich die unter die beiden Fonds zu verteilende Summ « auf 30 546 Fri .

Bo» der Lrrstschissahrt.
hd Paris , 18 . Sept . (Tel . ) Auf dem Manöverfeld in Jffh unter- -

nahm der französische Erfinder Bleriot mit der von ihm konstruierten
Flugmaschine einen Aufstieg. Als er etwa 150 Meter zurückgeleB
hatte , sank der Apparat zu Boden und ging in Trümmer . Meriöt erlitt
Gesichtswunden. (L .-A. )

— Brüssel, 18 . Sept . (Tel . ) Bei der Internationale » Lallow
fahrt für lange Distauze« wurde der deutsche Ballo« „Pommern " erster .
Er landete in Bayonne nach einer Fahrt von 1000 Kilometer. Der
Schweizer Ballon „Le Cognac " und der englische „Zephir" werden wahr-

scheinlich als zweite mit gleichen Rechte » erklärt werden.
— Christiania , 18 . Sept . (Tel . ) Der Nordpolfahrcr Wellman«-

der gestern hier eintraf , erklärte bestimmt, daß er seine Ballonfahrt
wieder aufnehmen werde. Es fei erwiesen, daß der Ballon gegen 1"

Meter Windgeschwindigkeit fahren könne . Wellmann reist im Oktotzer

nach Amerika, um sich mit seinen Freunden in Chicago zu bespreche«.

Der Ballon ist nach Paris gesandt worden, um Reparaturen und kleine«

Abänderungen unterzogen zu werden. — —
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Auslandes sich nicht nur für die Regierung von Nutzen , erweisen werde,
sondern auch für die amerikanischen Exporteure . Im Schatzamts hatten
seit mehreren Jahren sich widersprechende Attestierungen bezüglich solcher
ausländischer Güter Vorgelegen . Das am 1 . Juli in Kraft getretene
Deutschland gemachte Zugeständnis für die Ausfuhr habe die Fragen
aoch weit« : verwickelt.

— Washington, 18 . Sc Pt . (Tel . ) Die Vertreter der Republiken
von Zentralamerika wurden von den Bereinigten Staaten zu einer bal¬
digen Zusammenkunft eingeladen, um über ein Abkommen zu Gunsten
- es dauernden Friedens in Zentralamerika zu verhandeln.

Amtliche Nachrichten.
' Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . Sept .
1907 gnädigst geruht , den Regierungsbaumeister Alfred L u c e in
Mannheim unter Verleihung des Titels Bezirksbauinspektor zum Vor¬
stand der Bezirksbauinspektion Achern zu ernennen und ihn bis auf
weiteres als Vorstand des Baubureaus des Landesgefängnifses mit dem
Wohnsitz in Mannheim zu belassen .

Personal, »achrichten
mi dem Bereiche M 14 . BmedwMI .

Hähnel, Proviantamtskontrolleur in Rastatt , als Proviantamts¬
rendant nach Berlin , Broßmer, Proviantamtskontrollcur in Fürsteni-
valde , nach Rastatt . ~v . .

Personalnachrichten
aus de« OborpostdirektionsbezirkKarlsruhe .

Angenommen als Postgehilfen: Hugo Heck , Emil Kuhn und Adolf
Wolf in Karlsruhe ; als Postgrhilfin : Berta Albrecht in Karlsruhe ; als
Postagentin: Hida Betz in Karlsruhe .

Wiederangenommen: Telegraphenassistent Wilhelm Trautmann in
Mannheim.

Ernannt zu Postaflistenten die Postgchilfen Heinrich Barer in
Mannheim, Albert Deißler in Heidelberg, Heinrich Jöst in Durlach ,
Friedrich Kautz in Achern , Michael Kuutz in Rastatt , Julius Maier in
Baden-Baden , Max Greiner und Heurrich Kirschbaum in Karlsruhe .

Versetzt die Postassistenten: Artur Ahdt von Tauberbischofsheim
nach Pforzheim , Franz Eckert von Lauda nach Wittighausen , Heinrich
Gauckel von Haßmersheim nach Rappenau , Wilhelm Lang bon Mann¬
heim nach Walldürn , Rudolf Neck von Waibstabt nach Ziegelhausen, Wil¬
helm Weber von Karlsruhe nach Pforzheim .

Freiwillig ausgeschicden der Postgehilfe Walter Bodenstein in Karls¬
ruhe.

Aus Bade «.
I& Karlsruhe , 17. Sept . Die „Karlsr . Ztg ." brachte be¬

kanntlich gestern eine Notiz , wonach die Veröffentlichung des
„Bad. Beobachters" über den neuen Gehaltstarif auf einer groben
Verletzung der Amtsverschwiegenheit durch einen Beamten be¬
ruhe . Der „Beobachter" bemerkt demgegenüber, daß von einer
Verletzung der Amtsverschwiegenheit durch seinen Gewährsmann
keine Rede sein könne , da dieser nie die Akten zu Gesicht bekom¬
men habe . Wenn irgend ein Bertrauensbrnch vorliege, so möchte
er denjenigen, die sich darüber den Kopf zerbrechen , etwas aus
die Spur helfen . Das Blatt weist auf den schon öfters auch von
uns gekennzeichneten unhaltbaren Anstand hin , daß auswärtige
Blätter in Köln, in Straßburg , in Leipzig u . s .w . von gewissen
Herren in der Regierung , die sich über alle Vorgänge orientieren
können , schnell und gnt bedient werden und das badische Volk
ans diesem Umweg erfahren muß , was ihm am nächsten steht .
Erst wenn Regierungsmatznahmen in aller Welt bekannt sind,
erfährt man das „Neueste " in der "Karlsr . Ztg .

" (Anmerkung
der Redaktion : Wie schon oben bemerkt, haben auch wir schon
des Oeftern aus diesen unwürdigen Zustand hingewiesen.)

Lörrach, 17 . Sept . Freisinnige Vertrauensleute des
Wahlkreises Lörrach-Land hatten am Sonntag eine gemeinsame
Sitzung mit nationalliberalen Vertretern des Wahlkreises in
Haltingen . Man einigte sich nach längeren Verhandlungen , daß
für die am 19. Oktober stattfindende Ersatzwahl der bisherige Ab¬
geordnete Landgerichtsdirektor Obkircher als Kandidat wieder
onfgestellt werde . Bei den Hauptwahlen 1909 soll lt . „ Frkf.
Ztg.

" dann ein Kompromißkandidat gemeinsam nominiert
werden.

— Konstanz, 17 . Sept . Das Lokalkomitee zur Vorbereitung
des Parteitags der Deutschen Volkspartei , der am 28 . und 29.
September in Konstanz abgehalten wird , hat an eine große
Anzahl von Parteimitgliedern Einladungen und Anmeldescheine
zum Parteitag versandt . Ein gemeinschaftliches Essen wird zum
Schlüsse der Tagung am Sonntag den 29 . d . M . im Jnselhotcl
abgehalten.

Badische Chronik.
®> Mannheim , 17. Sept . Eine Rechtsauskunftsstelle für

Unbemittelte ist hier von seiten des hiesigen Anwoltsvereins ins
Leben gerufen worden.

D Walldürn , 17 . Sept . Der dritte Wahlgang der heutigen
Lürgermcisterwahl ist wiederum ergebnislos verlaufen . Von 71
Wahlberechtigten haben 63 ihre Stimme abgegeben . Es erhielten
die Herren Kaufmann Nimis 31, . Fabrikant Krämer 16, Land-
wirtschaftslehrer Ebehard 16 Stimmen . Ta keiner der drei Kan¬
didaten die erforderliche Stimmenzahl 86 erhielt , so wird nun¬
mehr ein Bürgermeister von der Staatsbehörde ernannt werden.

_
-a - Sinsheim , 17 . Sept . Tie Landwirt Philipp Joseph

Kaiser Eheleute hier feiern am 20 . d . M . das Fest der goldenen
Hochzeit.

* Walldorf (A . Wiesloch ) , 16 . Sept . Heute mittag sprang
das über 5 Jahre alte Töchterchen des Schmiedemeisters Georg
Wahl zwischen die Pferde eines schwer beladenen Jauchefuhrwerks
und wurde von zwei Rädern überfahren . Das Kind ist innerlich
schwer verletzt , so daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

tb Pforzheim, 17 . Sept . Seit vorigen Donnerstag ist, wie
schon gemeldet wurde, der in einer hiesigen Drogerie angestellt
gewesene 19 ^ , Jahre alte Alphons Abt mit der 16 Jahre alten
Amalie Lcmcke von hier verschwunden . Vor dem Weggange von
hier gab Abt noch für die Freitagsnummer des „Anzeigers " eine
Berlobungsanzeige auf . Da Abt, wenn er sich nicht auf irgend
eine Art Geld zu verschaffen wußte , höchstens im Besitz von 60
Mark gewesen sein dürfte , mit diesem Gelde also nicht weit kom¬
men konnte , so ist anzunehmen, daß das Liebespaar inzwischen
schon den Tod gesucht hat.

*** Lahr , 17. Sept . Von Samstag bis Montag weilte Herr
Oberkirchenrat Mayer aus Karlsruhe in unserer Stndt , um die
alle vier Jahre stattfindende Dekanats - und Gemeinde -
Visitation vorznnehmen. Am Samstag arbeitete er mit dem
Diözesanausschnß zusammen. Am Sonntag früh wohnte der Visitator
dem Gottesdienst in der Stiftskirche bei und hielt am Schluß des¬
selben eine Ansprache. Am Montag vormittag trat die Kirchen-
gemeindeversammlung zusammen, und am Nachmittag waren aus den
Kirchengemeinden der ganzen Diözese die geistlichen und weltlichen
Vertreter gekommen , um dem Herril Oberkirchcnrat ihr« Wünsche
persönlich vorzutragen »nid von ihni Ratschläge und Auskunft ent-
gegenzilnehmen.

8 Vom Oberland , 17. Sept . Im ganzen badischen Oberlande
werden, sofern es nicht schon geschehen ist , die Rebberge in den
nächsten Tagen geschlossen , denn die Beeren sangen an, sich zu
Hellen und schreiten der Reife schnell entgegen.

ch- Frciburg , 17 . Sept . Eine hier wohnende 55jährige Frau
hat sich vergiftet . Unheilbare Krankheit dürfte das Motiv der
Tat sein.

* Todtnau , 17 . Sept . Im Gasthof „zum Ochsen" fand am
Sonntag eine Versammlung statt, die sich mit dem Projekt einer
Bahnverbindung Freiburg -Hexental-Müustertal -Wiesental be¬
schäftigte . Es wurde eine Resolution dahingehend gefaßt , daß
die anwesenden Interessenten in dem Bestreben einig seien , daß
eine Bahnverbindung Freiburg -Hexental-Münstertal -Wieden-Wie-
sental erstellt werden müsse.

5 Todtnau , 17 . Sept . Heute früh zeigte das Thermometer
aus 0— 1 . Es hatte starken Reif und Eis .

6 Todtnau , 17 . Sept . In der hiesigen Spinnerei wurde
einem Arbeiter , der mit Abladen von Baumwolle beschäftigt war ,
durch einen vom Wagen fallenden Baumwollenballen ein Bein
abgeschlagen .

* Mönchwciler ( A . Viüingen) , 18 . Sept . Gestern nacht brach
in dem Haus des Schmieds Matthias Müller jung , Feuer aus .
An den großen Heu - und Erntevorräten hatte das Ele¬
ment reichliche Nahrung . Das Haus brannte in kurzer Zeit bis
auf den Grund nieder. Tie Fahrnisse sind versichert . Einige
Schweine sollen dem Feuer zum Opfer gefallen sein . Tie Ent¬
stehungsursache ist bis jetzt unbekannt. /

* Todtmoos, 16 . Sept . Gestern nacht fiel der Portier des
Hotels Bellevue vom vierten Stock auf das Trottoir herunter
und zog sich dabei so schwere Verletzungen zu , daß er bald daraus
starb .

* Weil ( A. Lörrach), 17. Sept Altgenieircherat Christian
Mehlin - Möhrlin Eheleute begehen heute das Fest der
goldenen Hochzeit .

* Säckinge« , 17 . Sept . Glücklich d a v o n g « k o m m eil
ist der Müller August Gäug von Albert , der sich kürzlich nachts itt
angetrunkenem Zustande au der Straße nach Luttingen z n in
Schlafen legte Von einer Chaise wurde er überfahren
und zwar so , daß ihm die Räder über die Beine fuhren Er erlitt
nur einige geringe Hautabschürfungen und konnte , nachdem , er die
Nacht in Kleinlaufenburg verbracht hatte , andern Tags wieder nach
Hause gehen .

* Bon drr Mainau , 17 . Sevt . Die Großherzogin begab sich
gestern voir Schloß Mainau nach Eigeltingen , um eine von den
Schulkreisen Konstanz und Radolfzell dort veranstaltete Hand -
arbcitsansstcllung zu besuchen . Ihre Königliche Hoheit fuhr um
12 Uhr 21 Minuten mittags von Konstanz mit dem Kurszug ab .

traf um 12 Uhr 40 Minuten in Radolfzell ein und begab sich
von dort zu Wagen über dis Gemeinden Stahringen , Wahlwie«
und Orsingen , woselbst jeweils eine Begrüßung durch die Ge-^
ineindebehörden und Vereine stattfand, nach Eigeltingen . Hier '
wurde die hohe Frau bei der Ankunft von dem Landeskommissär,,Geheimen Oberregierungsrat Straub aus Konstanz, dem Amts - .
Vorstand , Oberamtmann Maier aus Stockach, und dem Bürger - ,
meister begrüßt . Ihre Königliche Hoheit besichtigte hierauf die !
Handarbeitsansstellung von 25 Schulen und nahm zahlreiche!
Vorstellungen entgegen. Nach Annahme einer von seiten der,Gemeinde angebotenen Erfrischung trat die Fürstin nach 5 Uhr ,
nachmittags die Rückfahrt über Schloß Langenstein, Wiechs und '
Steißlingen nach Radolfzell an . Unterwegs besuchte Ihre König- !
liche Hoheit den Grafen und die Gräfin von Douglas auf Schloß «
Langenstein und nahm dortselbs! den Tee. In Wiechs und !
Steißlingen nahm die hohe Frau die Begrüßung des Freiherr « !und der Freifrau von Stotzingcn, sowie der Gemeindebehörden!
irnd Vereine entgegen. Die Ankunft in Radolfzell erfolgte um
7 Uhr 45 Minuten abends, woselbst am Bahnhof noch eine kurze'
Begrüßung der Schülerinnen der Haushaltungsschule stattfand .Die Rückreise nach Konstanz erfolgte nach 8 Uhr und die Ankunft !
auf Schloß Mainau nach 9 Uhr abends.* Ueberlingen, 17 . Sept . Das gräflich Bodmansche Haus feierte
gestern das 600jährige Bestehen des Hauses seit der Brcmdkatastrophe,die im Jahre 1307 das ganze Schloß einäscherte . Bei dieser FeuerS -
brunst kamen auch die sämtlichen Bewohner ums Leben . Nur dem heroi¬
schen Mut einer Amme des „jüngsten Grafey " soll es der Sage nach zudanken sein, daß der Stamm v . Bodman heute noch existiert. Diese '
Amme hat , als alles für verloren galt , ihren Schützling , in einen Kessel '
verpackt , den Berg Hinunterrollen lassen . Das Kind wurde gerettet ,während die mutige Retterin verbrannte . Der so gerettete kleine v. i
Bodman war der einzige, der dem Feuertode entging. Der historische
Kessel hat heute einen Ehrenplatz in einer Nische des Salons des
Dampfers „ Stadt Meersburg "

. Der Brand vernichtete zu jener Zeit ,
auch alle Urkunden, Schriftstücke und Hinweise, aus welchen man ersehen!
konnte , auf wie viele Jahre des Bestehens in Wirklichkeit die Grafherr - «
schaft zurückblickcn kann . Zum gestrigen Anlasse waren viele Gäste von ,
näh und fern eingeladen, welche auf einem in Flaggengala prangende»
Schiffe nachmittags durch den Ueberlingersee nach Bodmann fuhren . I
Se . Kgl. Hoheit der Grotzherzog war lt . „ Seeb." leider wegen Unwohl- '
sein verhindert , die Herrschaften zu empfangen . Abends fand auf dem
Schiff „Stadt Ueberlingen" ein Feffsouper statt, während welchem eine
überaus prächtige Beleuchtung und Illumination des Schlosses , den
Ruine und des Ortes Bodman stattfand. >

Aus - er Residenz.
Karlsruhe . 18. September.

X Z . A. Ä . Hkriuzesst« ßngenie von Hkdensnrg reiste gestern
uachniittags 2“/2" Uhr von Konstanz nach Frankfurt hier durch.

A Neue Fahrkartensorie . Im Bereich der Gr . Badischen Staats - /
eisenbahnen werden zum Zwecke der Abgabe an solche Reisende (mit !
ganzen Fahrkarten ) die von der 3 . Klasse Personenzug in die 3 . Klaffe :
Eilzug übergehen, besondere Zusatzkarten eingeführt, deren Preis dem ,
halben Fahrpreis der 3. Klaffe Eilzug entspricht . Diese besonderen Zu¬
satzkarten werden vorerst nur für den inneren Verkehr und für solche !
Stationsverbindungen abgegeben , für die erfahrungsgemäß häufig Zu- '
sahkarten verlangt werden.

^ Tie Förderung der Bienenzucht durch die Gr . Bad . Eisenbahn¬
verwaltung . Die Gcneraldirektion der Gr . Staatseisenbahnen hat zur •
Benützung durch Bienenzucht treibende Beamte und Bedienstete eine An-
zahl bienenwirtschaftlichcr Gerate als Honigschleudern , Wabenpreffe« ;
Gußformen , Schöpfpfännchen , Stellmeffer und Wachsauslahapparate ,
angcschafft, welche bestimmten Bahnmeistern im Lande zur Verwaltung !
und Vermittelung der Abgabe zugeteilt und auf Verlangen den Bienen - s
zuckt in kleinerem Matzstabe (bis zu 10 Völkern ) treibenden Angestellten !
lcihtveise überlassen und als Dicnstgut zugesandt und ebenso zurück - '
befördert werden. Diese Förderung der für die Bediensteten zu einer ;
recht,netten Nebeneinnahme sich gestaltenden Bienenzucht verdient alle '
Anerkennung.

O Der Wund der Landwirte hat Kaiserstraße 42 hier eine
Gesck äftsstelle für Baden und Elsaß - Lothringen errichtet. .
Die Führung derselben wurde Herrn Otto Neureuther übertragen. !

Karlsruher Baristss .
# Kolosseum . Die hervorragendste Nummer , die unser Varietee

in der Waldstrahe aufzuweisen hat , ist unstreitig John Barley , der
phänomenale Verwandlungsschauspieler, der sowohl in der Detektiv¬
komödie „Sherlok Holmes"

, wie auch als Komponisten-Jmitator die
Vielseitigkeit seiner Kunst in glänzender Weise zu zeigen im Stande
ist . Die Komödie „ Sherlok Holmes" hat lediglich den Zweck, John Bar .
ley in seiner fabelhaften Verwandlungstechnik und Mimik kennen zu
lernen . Das Sprichwort : „ Geschwindigkeit ist keine Hexerei" kann auch
hier seine Anwendung finden. Im Augenblick hat John Byrley sich
als Zimmermädchen umgekleidet , um gleich darauf als Hoteliör , Wirt¬
schafterin. Dienstmann usw . zu erscheinen . Auch den verfolgte «
Mörder Jefferson mimt John Barley selbst und da *
zugleich auch Sherlok Holmes ist, so ist die Schnellig.
feit des Kleidcrwcchselns hier geradezu fabelhaft , ist doch
der Detektiv dem Verbrecher scharf hinterher . Die Ein -

Bermischtes .
C . Breslau , 18. Sept . (Privattel .) Der verstorbene Kreisarzt

Rode vermachte der Stadt Glogau letztwillig 14 Million Mark zwecks
Unterstützung hilfsbedürftiger Arbeiter , und Verabfolgung von billigen
warmen Speisen in der Winterzeit an Bedürftige und Arbeitslose .

hd Breslau , 18 . Sept . (Tel . ) Zwischen den Ortschaften Kauder
und Rohnstock wurde der Versuch gemacht , den von Bolkenhain nach
Stricgab fahrenden Personenzug zum Entgleisen zu bringen . Auf das
Gleis war ein zweirädriger eiserner Pflug gelegt worden. Dem Loko¬
motivführer gelang cs, wenige Schritte vor dem Hindernis den Zug
anzuhalten.

----- Rathenow , 17 . Sept . (Tel . ) Der 23jährige Knecht Otto
Thierschmann . welcher am 13 . September in Bindfelde bei
Stendal den 44jährigen Gutsbesitzer Wilhelm Schulze aus Rache
< r s ch l u g , wurde heute vormittag im hiesige » Krankenhaus ,
Do er wegen kranker Füße Aufnahme gefunden hatte, verhaftet .

lick Wosen , 17 . Sept. (Tel.) Heute früh scho.ß .der Kaufmann
Willi Heinrich aus Falkenbnrg in Oberschlcsien den Schutzmann
Barn am Berliner Tor ohne jeden Anlaß , lediglich aus Uebermut
das rechte Auge auS . Der Täter wurde verhaftet . (B. Z .)

----- OeveksSerg , 16 . Sept . Der Berliner Schnell¬
en g ü b e r f n h r heute morgen zwischen Haspe und Gevelsberg" Neil bis jetzt noch unbekannten , gutgekleideten Mann im Alter
do» etwa 50 Jahren und tötete ihn sofort . Der Kopf war
dollständig gespalten.

hd Gotha , 18. Sept . (Tel . ) Ter Bureauvorstehcr Andreas des
Austizrat .Kunreuthcr verübte nach 30jähriger Tätigkeit Selbstmord.
Andreas hat Unterschlagungen angeblich in Höhe von 40 000 JL be¬
gangen .

= Aiek . 18 . Sept . (Tel .) Wegen Wechselfälschung
wurde der hiesige Reisende Babbe verhaftet . Bei seiner Fest¬
nahme wurden ihm noch für ca . 10 000 Mk. gefälschte Wechsel
dbgenomnien .

--- Siel . 18. Sept . (Tel. ) Der Dampfer „Werra " geriet
^°uf der Höhe vor Halmstat infolge Berstens eines Petro
ltumfasses iu Brand . Das Schiff konnte auf Strand

gesetzt werden und brannte vollständig aus . Tie Besatzung
wurde gerettet .

----- Duisburg , 17. Sept . Lei dem Feuerwehrfest in
Hochheide scheutenim Festzuge vor eine Spritze gespannte Pferde
und rasten in die Menschenmenge . Zwei Personen
wurden hoffnungslos verletzt , viele andere leichter. Fkf. Ztg .

a Duisburg , 17 . Sept . Großes Aufsehen erregte vor einiger
Zeit die Verhaftung eines Studenten in Bonn wegen
Falschmünzerei . Tie Angelegenheit zieht nunmehr weitere
Kreise , denn im benachbarten Rheinhauscn wurde ein Land¬
messergeh ilfe unter dem Verdacht , ein Komplize deS
verhafteten Studenten gewesen zu sein, verhaftet . (Frkf. Ztg )

----- Ul . -Kladvach, 17. Sept. In der Nacht entsprang
der Zuchthäusler M u t h ; er zwängte sich durch das ver¬
bogene Fenstergitter und ließ sich an einem aus Bettwäsche ge¬
drehten Strick herab .

= Köln , 17. Sevt . Die Schiffahrt auf dem Rhein ist
angesichts deS stetig zurückgehenden Wafferstandes sehr erschwert.
Den Rheingau können nur noch Schiffe von einem Tiefgang von
1,99 Meter befahren ; auch der Nebel wirkte zeitweise störend auf
den Schleppdienst «in.

0 . Kassel, 18 . Sept . (Privattel .) In Niederslorstadt bei Fried¬
berg i . H. sind nach Genuß von frischem Kuchen 15 Personen unter
schweren Vergiftungscrscheinungcn erkrankt. Die Untersuchung des
Kreisarztes stellte fest, daß es sich um eine Jufektiau mit Para -Tvphus -
Bazillen handelte, deren Träger die frischen Kuchen waren . Eine
Frau ist bereits gestorben .

hd Mainz , 17 . Sept . (Tel . ) Auf den katholischen Pfarrer Kämpf
von Finthen wurde nach dem „Mainz . Journ . " vorgestern in der Kirche
ein Attentatsversuch verübt. Der dem Trünke ergebene Jakob Schattier
drang nachmittags in die Kirche ein . Mit einem feststehenden Dolch -
meffer stieß er blindlings durch den am Beichtstuhl des Pfarrers befind¬
lichen Borhang, der völlig zerfetzt wurde. Der Pfarrer blieb völlig
unversehrt. Ein in der Kirche anwesender Kaplan suchte den wütenden
Menschen abzuwehren. Durch herbeigerufene Poli -ei rde er schließ¬
lich Lbrrwältigt und abgeführt.

= Men , 17 . Sept . (Tel.) Wie aus Mitterndorf gemeldet
wird , wurde dort gestern in der Wallfahrtskirche Maria
Kump itz ein 14jähriger Bauernsohn vom Blitze erschla -
g e u . Ein jüngerer Bruder , der neben ihm auf der Kirchen¬
bank saß . blieb unverletzt .

= Darkrbad , 18 . Sept . (Tel ) Beim Schachmeister »
T ournie r erhielt Rubin st e i n -Lodz den 1 . Preis .

— Dom , 17 . Sept . (Tel .) In Bagni Acque Albule bet
Tivoli ereignete sich heute gegen Abend im Laboratorium einer
Fabrik für Feuerwerkpulver eine furchtbare Explosion . Dem
„Messaggero " zufolge sind 7 Arbeiter derselben zum Opfer gefallen .
Drei von ihnen sind tot . auch eine Fra » befindet sich unter den
Getöteten.

Die Festnahme des Raubmörders Marti « .
— Frankfurt , 17, Sept . ließet die Festnahme des in Backen-

Heim verhafteten Knechtes Josef Martin , der wegen des Raubmord »
in der Asbacher Mühle im Odenwald verfolgt wurde, meldet die Frkft .
Ztg . : Heute früh gegen 9 '/- Uhr erhielt ein Schutzmann die Meldung ,
daß in der Wirtschaft in Bockenheim ein Pärchen sich durch größere
Gcldausgaben verdächtig mache. Er ging sofort hin, weil er glaubte ,
daß es sich um Einbrecher handle. Der Mann und seine Begleiterin
wurden auf die zehnte Polizeiwache am Äursürstenplatz zitiert . Hier
bestritt der Mann , der sich Mohr nannte , jeden Einbruch. Man fand
bei ihm etwa 160 JL , über deren Herkunft er die widersprechendsten
Angaben machte . Einmal erklärte er. daß er bei Lahmeher gearbeitet
und bei einem Wochenlohn bon 24 JK, sich 200 JH gespart habe , die er
am Samstag von der Sparkaffe — von welcher konnte er nicht angeben
— abgehoben habe, dann wollte er das Geld in der Frankfurter Pferde -
lotterte gewonnen haben.

Die Beamte« vermuteten bald, daß er der Raubmärder sei , dev
den Einbruch in die Schnakrnmühle bei Ernsthofe« im Kreis Dieburg
verübt habe , und dieser Verdacht fand bei der körperlichenUntersuchung
des Mannes seine Bestätigung, denn man entdeckte die Tätowierungen ,
die als Merkmale des zweiundvierzigjährigen Knechts Josef Stettin ,des gesuchten Raubmörders , in dem Ausschreiben der Staateanwalt¬
schaft angegeben waren . Er meinte zynisch: „Ra . Len Kopf könne«
Sie mir doch nicht heruntermachen, denn ich bin zweimal anj fco»



Seire 4,
Schiebung einer zweiten Person ist hierbei ausge¬
schlossen. Ebenso trefflich imitiert John Barleh verschiedene

und Dirigenten , wie : Hans von Bülow , LiSzt,
, R . Wagner , Verdi, SuppK, Hofer u . a . m . Die höchst interessanten
Darbietungen finden natürlich allabendlich stürmischen Applaus . — Des
Weiteren enthält das Programm für die zweite Septemberhälfte einen
sehr guten Drahtseilakt von „Les Trtons " , die sich später auch in einer
mit viel Geschick und Mut durchgeführten Luftbalanee zeigen. Eine
tüchtige Ängel -Equilibristin ist Mite . Oscary. Das schwierige Experi¬
ment , mit der Kugel einen ziemlich stark ansteigenden Aufbau zu „er¬
klimmen , rückwärts und mit zugebundenen Augen denselben Weg zu
machen , löst jeweils lebhafte:, Beifall aus . Mit be¬
kannte»^ und aktuellen Knplcts unterhält der Hnmsrist
Willy Schönburg aufs beste . Weniger kann mit ihm die Vortrags -
fo-ubre-tte Ilse Paulsen konkurriereii. Große Fertigkeiten im Spiel aller
-möglichen Instrumente hat sich Richard Alvari erworben. Ein hübsches
Tanicm-Gefanzs - urtd Tan -zensemMe ÄSd?« das Greenmai, - Sextett ,

das sich ebenso wie Hie vorerwähnten Rn-inmern altseitigen Beifalls zu
erfreuen har . Tie Mädchen besitzen angenehnie Trimmen , die gut zu «
einander klingelt und erfreue» durch ihren liebenswürdigen Vortrag .
Den Schluß der Darbietungen bilden Vorführungen des tadellos funktio¬
nierenden Kinematographen : The Royal Bio Tableaux.

-s . Im Rpoltotheater hat ^er gestrige Abend ein vollständig neues
Programm gebracht . Auch dieSnial kan» nian ganz hübsche Leistungen
bewundern un>d die stunden , die mau dort zubringt , gehören gewiß
nicht zu deu verlorenen . Besonders bevorzugt ist in diesem Programm
bas weibliche Element , das so ziemlich in jeder Nummer vertreten ist.
'Die Charakter-Soubrette Litti Bälden leitet den Abend mit einigen
flotten Ch-ancons ein, die ihr auch Geiege äh? it geben , ihre Geschickiichkeil
in hübschem Tanzbewegungen zu zeigen. Dann folgte ein Kraftakt des
Omer Saint - Trios , der mit zu den besten Leistin^ en des Abends gehört.
Die Gewandtheit der drei muskulöse,, Gestalten auf allen Gebieten
der modernen Caskadeure ist geradezu erstaunlich. Auch Anny Piotera ,
eine mit großer Geschmeidigkeit arbeitende Tanz « und VerwanAluiigs-
küirstlerin, verdient Aufmerksamkeit. Geringere Aiicrkemr.lng wie di?
vorgenannten Leistungen findet der Coistorsions-Akt des Herrn Teddy
BÄY, der zwar recht schwierig sein mag, aber hinsichtlich Tecenz gar
manches zu wünschen übrig läßt . Ein vierblättriges Kleeblatt amnuti -
ger Mädchengestalten präsentiert sich dann rn den Tonats , die in Ge¬
sang und Tanz recht viel und recht Gutes leisten. Tie Komik-Musikal-
Pantomim - der beiden Helbons bietet manch Hübsches , aber auch viel
recht Ueberfliissiges . Herr Paul Richard ist ein Durchschmtts -
Humürist . Erstklassig sind dagegen wiederum die Leistungen von Mist
Relly und Mr . Harry , die sich ausschließlich aus handakrobatischem Ge¬
biete bewegen . Das Publikum zeigt sich ihnen gegeiniber recht dank¬
bar . Wie immer bilden sodann Starkers Amer. Bio - Tablcaux , die neue
Serien erhalten haben, den Schluß des Programms .

Telegramme »er „Bad . Presse".
hd Berlin , 13 . Sept . Das konservative preußische Herrcn-

hausmitglied Graf von Mirbach-Sorqnittcn , ist gestern in Ror -
drrnen zum Besuche des Reichskanzlers eingetrofsen . (Natl . -Z .)

hd . Berlin , 17 . Sept . Wie der „Lok^Anz. " unterrichtcter-

seits erfährt , sind die mit Moreuga eingeleiteten Verhandlungen
wegen seiner Unterwerfung noch in der Schwebe.

— ZLrestan . 18 . Sept . In der Nähe von Gl atz wird dem¬
nächst eine Zweigiliederlassttug der Kongregation des Heiligen
Franz von Sales , genannt Salestianer von Troyes errichtet.
Durch einen Ministerialerlaß StndtS vom Jnni erfolgte die Ge¬
nehmigung . Damit erhält die Grafschaft Glatz ihre erste Ordens¬
niederlassung.

- -- Carlowitz, 18 . Sept . Bei den Schliißmanövcrn des 13 .
Korps wurden durch scharfe Schüsse ein Zugführer und ein Ge¬
freiter eines Infanterie -Regiments getötet. Mehrere Kugeln
flogen an den Köpfen einiger Offiziere vorbei. Die Unter¬
suchung ergab, daß die scharfen Kugeln von dem. hauptsächlich aus
Serben bestehenden dritten Bataillon der Esseger Honveds abge¬
geben worden waren . Bei 4 Soldaten wurden zusammen 14
scharfe Patronen gefunden. Die Soldaten wurden abgcführt und
eine strenge Untersuchung eiugeleitet.

— Breme», 17 . Sept . Mit dem Schnelldampfer „ Kaiser
Wilhelm II .

" des Norddeutschen Lloyd ist heute der japanische
Botschafter Graf Jnonye nebst Gemahlin nach Southampton ab¬
gereist . Der Botschafter wird am 1 . Oktober mit dem Reichs -

wstdampfer „Prinzeß Alice " des Norddeutschen Lloyd von Sout -

hampton nach Japan znrückkehrrn .
— Plenum, 17. Sept . Die Festlichkeiten zur Erinnerung an den

"uffisch- türkischen Krieg nahmen heute hier ihren Fortgang . Nach der

Enthüllung mehrerer den Gefallen?» gewidmeten Denkmälern nahm
Fürst Ferdinand mit dem Großfürsten Wladimir von Rußland dies
Parade über die Truppen der Garnison ab und ernannte hierbei den

Graßfürsten zum Andenken an dessen Heldentaten zum Chef des 17 .

Jnf .-Regts . Der Graßfürst umarmte unter^ stürmischen Zurufen der

Truppen und der Volksmenge dreimal den Fürsten . Nach der Parade

fand Frühstück beim Fürsten statt .
— Lissabon , 17 . Sept . (Agence Haoas .) lieber das Ge¬

fecht in Portngiesisch -Afrika mit den Cnamatas ging der Regie-

rung eine Meldung des Gouverneurs aus Loanda zu , wonach eine

von Süden vorgehende Kolonne bei Hameaner » nachmittags 1

Ilhr den Feind siegreich zurückschlng, die feindliche Stellung be¬

setzte und sich in ihr einrichtete. Die Verluste betragen sechs

Europäer und zwei Eingeborene tot , neun Europäer und zwölf

_ Badische jftrgffg «
Eingeborene verwundet . Ter Vormarsch gegen den Kraal der
Cuamatas wird fortgesetzt.

---- Aotterda « , 18 . Sept . Die gestohlene Fahne des 4.
N e g i m e u t s wurde von einem Bauern in Zeystmvall gefunden .
Gestern wurde sie von Bevollmächtigten ab geholt , sodaß sie bei
der feierlichen Kammererösfnnng vor der Königin ge¬
tragen werden könnte.

~ Tokio, 17 . Sept . Rishizarna , ein Beamter der South -
see-Eompagnic, hißte die japanische Flagge auf der Insel Pratas
und erklärte, daß sic fortan nach ihin Rishizarnainsel heißen
solle . Etwaigen amerikanischen Alarmnachrichten über diesen
Vorgang gegenüber wird festgestellt , daß die japanische Regierung
vorläufig zu dieser privaten Besitzergreifung Aishizarnas in keiner
Weise Stellung genommen hat und der Sache von vornherein
ganz fern stand.

Pratas nennt sich eine Gruppe von kleinen Inseln im Chi¬
nesischen Meere, etwa ebensoweit von der chinesischen Küste wie von
der Nordlvestspitze der Insel Lnzon entfernt .

— Mezik », 17 . Sept . Ter 97. Jahrestag der NnabhLngigkeits-
erklärung Mexikos wurde gestern in der ganzen Republik durch besondere
Beranstaltüngen gefeiert. In der Hauptstadt bildete der Glanzpunkt
die von dem Präsidenten Diaz über 10 000 Mann abgehaltene Parade .
Am Abend eröffnet« der Präsident im Nationalpalast die jährliche
Session des Kongresses mit dem Verlesen einer Botschaft, in welcher er
die Guatemala - Frage , die Finanzlage , die Arbeiterfrage und die Ge¬
sundheitsverhältnisse behandelte. Er schloß mit der Erklärung , er
glaube, daß die gemeinsamen Anstrengungen der Bereinigten Staaten
und Mexikos einen verheerenden Krieg in Zentralamerika verhüten
würden.

Vom Kaiserpaar .
= Wilhclmshöhe, 17. Sept . Gestern nachmittag unter¬

nahm das Kaiserpaar mit Umgebung einen Ausflug nach dem
Effigberg in mehreren Viecerzügen. Den Rückweg legte die
Kaiserin zn Wagen, der Kaiser zu Fuß zurück.

Heute in später Abendstunde gedenken beide Majestäten und
die Prinzessin Viktoria Luise mit Gefolge sich in den auf Station
Wilhelmshöhe bereitstehcnden Sonderzug zu begeben , welcher in
früher Morgknstnnde abfahren wird . Die Ankunft in Charlotteu -
b»rg ist für morgen vormittag 11 Ilhr 36 Minuten vorgesehen .
Tie Kaiserin und die Prinzessin Viktoria werden dort den Son¬
derzug verlassen , um in Schloß Bellevue Wohnung zu nehmen.
Ter Kaiser wird die Reise fortsetzen und nachmittags auf Station
Neuhof eintreffen, um Mttwoch und Donnerstag in der Schorf-
Heide zu pürschen .

Zur Haager Friede, »- konfererrz .
— Haag , 18 . Sept . In der gestrigen! Sitzung der 3 . lSeekriegs - )

KomvßPssion wurde die Minenfrage beraten . Das Redaktionskomitee
hatte einen aus 12 Artikeln bestehenden Entwurf vovgelegt , von denen
sieben durch Abstimmung erledigt wurden.

Bei der Komiteederatung !gab Freiherr v. Marschall eine Erklärung
ab , in der er sagte , nur bei äußerster militärischer Notwendigkeit werde
nian Minen legen . Die deutschen Offiziere werden sich bei ihren Hand¬
lungen immer von dem ungeschriebenen Gesetz der Humanität leiten
lassen , so weit es die zwingenden militärischen Notwendigkeitengestatten.
Aber man darf nicht kodifizierte Regeln aufstellen über Dinge , die dazu
iwch nicht reif sind . Um zu zeigen, wie ernst wir die Sache nehmen,
sind wir bereit , einem völligen Verbot für 5 Jahre zuzustimmen.
Ter Antrag des Freiherrn v. Marfchall wird in diesem Sinne vor dem
Komitee-Entwurf zur Abstimmung gebracht. 16 Stimmen - wurden da¬
für , 9 dagegen abgegeben , bei 12 Stimmenthaltungen . Es erscheint
ausgeschlossen , daß der Entwurf des Komitees zum Vertrage führen
wird.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 18 . Sept . (Kabeltelegramm . ) In Marakesch trafen

am 17 . ds. Mts . Ben Omar und viele andere hervorragende Kaids des
marokkanischen Südens ein. Zugleich kamen von verschiedenen Kaids
- es nördlichen Marokkos Briefe an , die die Huldigung für Muley Hafid
aussprechcn und erklären, die Kaids würden dem Sultan Abdul Afis
schnellstens entgegeuziehen und ihn zur Abdankung auffordern mrd
andernfalls eine Entscheidung der Waffen herbeiführen .

Frankreich gegenüber verlangen die Kaids die sofortige Räumung
der besetzten Gebiete von den französischen Truppen , dann würde den
Franzosen jede Entschädigung gewährt werden. Der Handel soll in der
bisherigen Weise fortdauern , Reformen sollen aber nicht eingeführt
werden und die Kontrolle der in Marokko noch einzurichtenden Tele¬
graphenlinien und Eisenbahnen soll den Marokkanern Vorbehalten
bleiben.

Zum Zweck der Stimmungsmache sind in Marakesch falsche Gerüchte
verbreitet worden, wonach die Franzosen bei Casablanca eine schwere
Niederlage erlitten hätten . Hunderte von abgeschnittenen Köpfen seien
rn der nächsten Zeit zu erwarten , ebenso sei ein Transport vom 1000 ge¬
fangenen Franzosen angesagt.

Difc Friedensbedingungen, die General Drude, den rebellischen
Stämmen -gestellt -hat , sind die folgenden: 1 . Verbot des Waffentragens
in ein-em Umkreis von 12 Kilometer von Casablanca , Verantwortlichkeit
des -Stammes für jede Uebertvetnnig des Verbots und Bestrafung des be¬

treffenden Jndrvi -duums durch den Maghsen. 2 . Im Falle neuer Atten¬
tate gegen Europäer vollständige Entwaffnung der Stämme . 3 . Ans-

greifung der Urheber des letzten Attentats . 4. Wiedereröffnung des

Llffenstein (d . i . im Jrrenhause . T . R . ) gewesen !" Er wurde gefesselt
und nebst Begleiterin in einer Droschke ins Polizeigefängnrs nach

Frankfurt verbracht. Als er hier einem Verhör unterzogen wurde ,

leugnete er nicht länger . Er gab an , er habe 14v Jt gestohlen und mit

dem Beil die Müllerin und die zwei Kinder verletzt, doch bestritt er ,

daß er „mit Vorsatz gemordet" habe.
Von anderer Seite wird uns noch gemeldet : Tatsächlich sollen sich

schon viele Mitglieder seiner Familie längere Zeit im Jrrenhause be¬

funden haben, sodaß anzunehmen ist , daß Martin erblich belastet ist .

Aus dem Geständnis , das Martin vor dem Polizei -Kommissar ablegte,
-ist noch hervorzuheben, daß er vor der Tat eine ganze Flasche Schnaps

auSgetrunken habe. Hierauf sei er in das Zimmer der FrauNeuroth ge¬

gangen , habe ohne weiteres auf sic mit der stumpfen Seite deS Beiles

eingrschlagen und wie er geglaubt habe, sie sei tot , sei er über die

Kinder hergefallen und habe so lange auf sie losgeschlagen , bis er an¬

nahm . daß auch diese tot seien. Er sei in einer solchen Wut gewesen ,
daß e» ihm ganz egal gewesen wäre , wenn er 50 Personen getötet
hätte . Dann habe er das Geld aus der Kommode genommen und sei

feiner Wege gegangen. Heute nacht hatte Martin in Frankfurt über¬

nachtet.
Marti » wurde heute nachmittag 3 . 15 in Begleitung zweier

Frankfurter Kriminalbeamten nach Tarmstadt ins Untersuchungsge¬
fängnis verbracht. Ta sich auf dem Hauptbahnhof einige hundert
Leute eingefunden hatten , die den Mörder sehen wollten und sich in
lauten Verwünschungen ergingen , wurde dieser über Bahnsteig 1 durch
den Tunnel an Bahnsteig 4 geführt . Dort stand sein Abteil bereit .
Tie Menge stürmte dann ans Bahnsteig 4, aber von Martin war nicht
viel zu sehen . Der Wage» war von einem Dutzend handfester Eisen¬
bahner bewacht . Die Abfahrt erfolgte dann ohne Zwischenfall.

Inzwischen ist außer dem 4jährige,i Knaben auch die 18jährige
Tochter deS Müllers Neuroth ihren Berletzuuge» erlegen. In dem
Befinden der schwer verletzten Frau des Müllers ist keine Besserung
eingetreten .

Unglncksfäkle in Japan.
— Tokio , 17 . Sept . (Tel .) In der Nähe von Kure explo¬

dierte an Bord des Panzerschiffes „Kashima"
, das dort Schiejx

Übungen mit Geschützen vorgenommen hatte , innerhalb des Ge-
schützturmcs eine zwölfzöllige Granate , wodurch 40Perso « en
von der Besatzung des Schiffes getötet bczw.
verletzt wurden . Unter den Verunglückten befinden sich ein
Stabsoffizier , ein Leutnant und zwei Kadetten.

Tie Explosion erfolgte, als nach Beendigung des Schießens
die Granate aus dem Geschützrohr entfernt werden sollte . Ter
größte Teil der auf dem betreffenden Turm befindlichen Per¬
sonen wurde furchtbar verstümmelt, auch das Schiff erlitt ernste
Beschädigungen .

^ Tokio, 17 . Sept . (Tel . ) Unter den bei dem Unglück auf
der „Koshima " getöteten Personen befinden sich 5 Offiziere und
22 Mann. 2 Offiziere und 6 Mann sind schwer und 2 Offiziere
und 6 Mann sind leicht verletzt . Wahrscheinlich ist das Unglück
nickst der Explosion einer Granate zuzuschreiben , sondern dem
Umstand, daß sich infolge ausströmendcr Gase Pulver entzündete,
als zum Zweck der Einführung einer neuen Ladung das Der-
schlußstück eines Geschützes geöffnet wurde. Der Schiffsraum des
Linienschiffes ist nicht beschädigt worden.

— Tokio , 17 . Sept . (Tel .) In den Mnen von Kosakabc bei
Kotaro brach heute vormittag Feuer aus , das sich auf das Dorf
ansdehnte und 100 Häuser einäscherte . Bei den Vers,,che«, das
Bergwerk zu retten , barst das Wafferreservoir und die Flut ergoß
sich in das Dorf . Insgesamt 30 Einwohner , unter denen sich
viele Franc » und Kinder befinden, sind ein Opfer der Kata¬
strophe geworden, - *
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Mar 'tcS in Casablanca. 6 . Jeder Wassenscymngglerwirb als Kriegs,
gefangener betrachtet . 6 . Jeder Stamm liefert Geiseln und eine Kriegs¬
entschädigung, deren Höhe von der französischen uns marokkanischen
Regierung sesrgesetzt wird . Tie Stämme haben bis Donnerstag Zeit,
ihre Antwort zu geben .

— Tanger , 17 . Sept. Die „Depcche marocaine “ meldet:
Der Gegen-Sultan Mulay Hasid hat 100 Reiter nach Sajfi
und ebcnsoviele nach Mogador geschickt, um dort eine Waffen-
sendimg entgegenzunehmeu , deren Wert zwei Millionen betragen
soll . Unter den Waffen befinden sich zwölf Schnellfenerkanouen.

Tie Auflösung des Aapparlaments .
— Kapstadt, 17 . Sept . (ReutcrschcS Bureau .) Infolge des

vollständigen Stillstandes der Verhandlungen zwischen dem Ge»
setzgebenden Rat und der Gesetzgebenden Versammlung , da der
Gesetzgebende Rat die Bewilligung von Geldmitteln verhindert
hat Premierminister Jamcson dem Gouverneur geraten , das
Parlament aufzulösen.

Renter bemerkt, die Auflösung bedeute , daß bei den allge¬
meinen Wahlen die Kaprebellen, denen infolge des Burenkriegcs
das Stimmrecht entzogen worden war , die aber seitdem wieder
in den Wählerlisten stehen , imstande sein werden, ihr Stimmrecht
ausznüben, ohne Zweifel im Interesse des holländischen Ele-
mentes.

— Kapstadt, 17. Sept . (Kabeltet.) Das Kapparla -
m e n t i ft aufgelöst worden, weil die Regierung in der
Minderheit ist . Man erwartet , daß die Bondpartei bei den Neu-
Wahlen die Mehrheit erhält . . Malan hat es abgelehnt, die Bit-
dnug eines neuen Ministeriums zu übernehmen, und Merrimaa
wird jetzt als wahrscheinlicher Premier minister erachtet .

Sur Reform, il . Nevoliillonsbeivegiittg in Mihland.
luk Petersburg , 18. Sept . Im Gefängnis zu Odessa wurden

unter dem Fußboden einer Zelle drei Bomben und große Mengen
Sprengstoff gefunden. Politische Gefangene hatten sie dort ver¬
borgen, um im geeigneten Augenblick Explosionen zu veranstalten
und in der allgemeinen Verwirrung zu entkommen. Ein Ge -
fangener lieferte nach der Entdeckung freiwillig noch mehrere
Dynamit -Patronen aus .

hä . Warschau , 17 . Sept . Nach zweitägiger Verhandlung
verurteilte das Kriegsgericht von 24 Personen , die wegen Bild¬
ung eines Kampfkomitees der polnischen Sozialiftenpartei in dem
Fabrikorte Starachowice , Gouvernement Radom , angeklagt waren,
9 Arbeiter zum Tode durch den Strang , 2 zu achtjähriger
Zwangsarbeit. 13 Angeklagte, darunter ein sehr bekannter Arzt
und 2 Frauen wurden freigesprochen . Das Kriegsgericht sandte
an den Generalgouverneur ein Gesuch um Milderung des Urteils.
(L.-A .)

---- Moskau , 17. Sept . Al» 29. September findet eine hier
zum erste n M a l gestattete S y n o d a l z n s a m m e n k n n f t von
protestantischen Pastoren statt, zu der die Pastoren des
ganzen Reiches eintreffen werden .

bä Budapest, 18 . Sept . Tie Polizei beförderte den aus
Deutschland eingetroffenen Bruder des Dichters Leonid Andre-

jew , den Elektrotechniker Nikolai Andrejew, an die Grenze.
Nikolai Andrejew, der wegen Teilnahme am Straßenkampf in
Moskau zu 21 Monaten Festungshaft verurteilt war , wurde vor
einigen Monaten frei, lebte dann in Karlsruhe , von wo ec
gestern in Budapest anlangte und trotz seines Protestes wieder
abgcschoben wurde. (L . - A .)

SSftRetrftftMVöe # Rheins .
—

Konstanz . Hafenpegel . 17. Sept . 3,49 » »
' 16. Sept . 3,49 m).

Schusterlnfel, 18 . September. Morgens 6 Uhr 1,85 »«.
18 . September Morgens 6 Uhr 2,46 , n .

Ma » a» . 18 . September. Morgens 6 Uhr 3,19 >n . gest . 0 . 19 >».
Mannheim . 18. Sep tember. Morgens 7 Uhr 3,00 m ._

Wergttttguttgs - und Aerettks -Arizeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 18 . September:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Gabelsb. Ttenogr .Verein. 8 Uhr Ueüungsabend in der Rose .
1 . K. Kynvlogenklud . 8 ’,4 Uhr Zusammenkunft im Grotzherzog Friedrich.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8ya Uhr Probe der Aktiven im Palme,rgari ?n .
Männerturnver . % 911 . A .Herrenr . , Ztrlt . . 511. Mädchenabt. h . Mdchsb.
Bergg. Karlsr . Priv . - Angestellt . SV» 11. Mtsoslg . Germania , Belfortstr.

i^ iow ’s
•ßafecmeM
i Bestes Rohmaterial und sorg*

/ lästige Fabrikation bedingen die

ß wertvollen Eigenschaften von
Knorr's Hafermehl als leichtver*

daulichste, nahrhafte und Durchfall
vorbeugende Kindernahrung.

pi/g hre mit mKnorr a \

CaCaOl ain ideales Frühstücksgetränk. l *70*

Die empfehlenswerte I hren - Reparatur » Anstalt
Carl Siede , ürenzstrasse 24 , setzt Uhrfeder für

Mk . 1.25 ein . Glas , Zeiger je 23 Pfg . 13317

Gesichtsausschläge p
'Im " ' Obrnneye ? *

Zu ho». In allen ilpoth ., Drog . it . Pars, per Stück so Vkg - u- 1 tat .

Thtirmer - Pianiiios
gehören in mittlerer Preislage M. 550 bis M. 750 zu den

besten und schönsten Klavieren, tm

Ludwig Schwcisgut , ^ KARLsfeuH^ 4

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt «in PreiSkurant deS

zros -Versandhaujes der Firma Gebr . I . u . P . Schulhoff, Münchw

, welcher wir Wiederverkäufern besonders empfehle». 1037 » -
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Extra billig !

bedruckt , tadellose , bewährte Qualitäten

Inlaid67 cm breit , Mtr . 2 .40

_ 10O „ „ „ 3.70
200 cm breit , Mtr . 10.50, 8 . 75, 6 .80

Ausgesucht tadellose Ware !

Granit67 cm breit , Mtr. 1.60

_ 90 „ , r) 2 .10
HO „ „ * 2 .80

200 cm breit , Mtr . 6 . 50 , 5 .25 , 3 .75

60 cm breit
67 ein breit
90 cm breit
110cm breit
133cm breit
200cm breit
250cm breit
300cm breit

Meter 85 , Ü70 -Sj

er 1.20 , 1 .10, 95

1.60 , 1.40, 1 . 25

1.85, 1.75, 1 . 60

2.45, 2.30, 2 . 10

3.75, 3.25, 2 . 70

Meter 5.30, 4i » 50

Meter 6.50, 5 . 50

enorme Musterwahl

am Stück, breit , weiss und crSme
Meter 1 .95 , 1 .50 Ji , 95, 80,

am Stück , sehmal , weiss und ertzme QO «
Meter 90 , 78 , 65, 48,

Olö
Breite BadrasstoflTe , 4 AE

neueste Zeichnungen Meter 1 .80, ws #
Schmale Madrasstoffe ,

schöne Farbenstellung 90 , 80, 75 ,
Breite Congresstoffe , weiss und creme AO .

Meter 1 .40 , 1 .10 Ji , 95, 80 , OO ^
Schmale Congresstoffe , weiss und cr£me a.Meter 70, 60 , 48 , 35 ,

Donnerstag
Freitag
Samstag

Nur so lang© Vorrat

Ein Posten h’wollener

Jacquard -

Ein Posten 13884
weisse und farbige

Bettiicber
schwere Qualität
enorm billig .

Linoleum - Reste , Gardinen - Reste bedeutend unter Preis !

Gesch wist . Knopf .
Verlange » Sie Rabattmarken . ■ ■

Zurückgekehrt : B34049-3,2
Dl Dieckmann, SÄT

834061Heute abend 8 Uhr:

stumorirt. Konren frankonia.

Wie erhält man seine Füsse
gesund ?

Wie verhütet man Verkrüppel¬
ungen u . Missbildung seiner
Füsse ?

Wie lindert und heilt man Fuss -
, leiden , erzeugt durch Tragen

normlh Fusfes ' unpassenden Schuhzeuges ? verbifdetenFusses

Durch ausschliessliches Tragen von

Engelhardts | ' ll 'S ( l >lll <'| t | hnwl -
prrrr „ynflsaiia - wm
dem einzigen fertigen Stiefel nach Mass

Itrmtl 'fii

JS 2 d« « g** J a

fiarmsI -FsflS

falsch
beschuht

im ChasaUa-
StiefelSjfsteni -Fölsch-Engelhardt

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei

117 Kaiserstr .
Telephon 1271.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 18931

t *ß re (Jit *r®aItcn IoId* Sjr'
ÄCCept- UI CUll mfn coul. u dis¬
kret . Off . a . c . 497 an Rudolf
Messe . Magdeburg . 8060».4.1

VeraUeiuug , überallhin, pr. üm 10 4
Hauser , Hotel Rowack . Tel.1481 .

Geehrten Damen und Herren
zeige hiermit ergebenst an , daß
ich Ende September einenTsnrofflurlue
im »bereu Saale des Hotel
Rowack eröffnen werde. An-
nieldungen erbitte baldigst . Aus
Bestellung werde ich auch gerne
vorstellig. 2.1

Mein Bestreben wird sein, durch
gründliches Erlernen sämtlicher
Tänze und Umgangsformen mir
die Zufriedenheit aller Teil¬
nehmer zu erwerben . 88 t162

Hochachtungsvoll !
'
! ergebenst

Joseph Braunagel ,
Nowackanlage 1, IV.

Mäßige Preise. Ia Referenzen .

13938 .5 .1amen-
Kostüme
Kleider
KlnseanStoffe

prachtvolle Neuheiten
sehr preiswert bei

J . Schneyer
Werderplatz
Ecke Marienstrasse .

Mittagtisch . B8I121
An gutem Mittag - «. Abeud-

tisch können noch einige Herren teil¬
nehmen . Sophieustr . 41, 2 Tr.

Welcher HauSbes. zwischen äußerer
Karl- u. Hirschstr ist gew., in> Garten
oder auf Hinterhaus ein Photogr .
Atelier zu erbaue « , event. Platz
z» vermieten . Offerten unter Photo¬
graph X. x . hauptpostlagerud
erdeten. 8341512 . 1

Elegante Garnitur.
bestehend auS Sofa und 4 Stühlen
(gepreßter Plüsch ! ist z 150 Ml. zu
verlaus . Zn erfr. unt. Nr. 83414?
in der Expedition d . „Bad. Preffe".

Sämtliche Ilnsikalien
welche in den Konservatorien , Husikschnlen sowie Seminarten ein¬
geführt sind , habe stets in den vorschrfftsmässigen Ansgabea auf Lager.

Mnsikalienhandlung Fritz Müller , Pianolag 'er ,
Musikinstrumente , Saiten ,

Haiserstrasse 921 , nächst der Douglasstrasse . — Telephon 1988.
NW Mitglied des Rabatt - Sparvereins . "MF 1

13842.10 .8

Trauringe , |
: Hochzeits - n.Verlobnngsgeschenke

in Pforzheimer Goldwaren, Bestecke elc.
zu billigsten Preisen . Reparaturen an Gold¬
waren , Umändern und Vergolden rasch und billig.

Wirerparrage ?a. Karlsruhe.
Hilch -Zent i*8i

Von heute ab setzt die Milch-Zentrale ihre Produkte nur «och
direkt an die verehr!. Einwohnerschaft ab . Ter bisherige Verkauf durch
MilchhLudler wird hiermit eingestellt . Wer also weiterhin Zentral -
Milch wünscht, wende sich direkt an die Milch -Zeutrale , Gerwig-
straße 84, Telephon 1859. Die Verkaufsstelle« in der Stadt bleiben
bestehen.

Verkaufspreise franko HanS find :
Haushaltungsmilch (doppelt gereinigt und tiefgekühlt im offene»

Kauneuverkauf (au»gemessen> 20 Psg. per Liter,
Dieselbe in Flast «« abgefüllt mit Originalverschluß22 Psg. per Flasche,
Kur - und Ktndermilch (Trockenfütterung u . tierärztl. Kontrolle ) in V,

und 1 Liter-Flasche« fc 36 Psg. per Liter,
feinster süßer und saurer Rahm in ' /., und 1 Liter-Flaschen

ä 80 Psg . per Liter, 13855 3.1
Butter - « . Magermilch per Liter 10 Psg . , Butter zum Tagespreis.

Größer « Abnehmer erhalte « Vorzugspreise !

Verbind der bad. landw . Ksninmerine.
Eine schwarzeSpätjahrsjacke , ein

farbiger Winterpaletot » sowie 2
Wollblusen und ein schwarz. Rock
find billig abzugebrn. 834136

Kriegstraße 10» 1 Treppe.

Ein schönes , sehr gut erhaltenes
Dsmen -LsbrrsÄ

ist preiswert zu verlause«. 634125
Riippurrerstraße »S, I.

Ein schöner VereinSlolal ist au
einen größeren Verein ohne Vergütung
zu vergebe« . 13687.4.2
Reftmitisii , zur SKittlfiaftn ",

Ettlingerstr . 43.

Landhaus
mit anliegendem größeren Garte»
, « laufen gesucht .

Gest. Offerten mit genauesterPreis-
angabe unter Nr. 8072a an die Ex¬
pedition der „ Bad. Presse* erbeten.

2 brittta

« Wierde
(Braune ),

flh sehr gut i« Zug ,
Tgpl 7* und «jährig ,

sind wegen Gai-
I « ^ 7sor,schluß sofort
billig verkäuflich . 8068».s.i

Hotel u . Kurhaus
Schönwald

bei Triberg .
Zu verbaufeit

ein Herd, ein Gasherd , gab».
Kleider, Hüte n . versch . 633667
3.2 Boeckhstr . «, II . 10- 1 b.
Aa . S rn. Kupferschiff weg. Platz-
äxktV mangelfür 10M-zuderk .
632667 vtktoriastraß , 1, part .
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Jeden Mittwoch abend von
8 Uhr an

Mebnngs - Abend
im Nebenzimmer des Gasthauses
,^ur Stofe" am Kaiserplatz . An¬
schließend Berei «»abe«d.

Während des Unterrichtskein Wirt
schaftsbetrieb im Unterrichtslokal .
10118 Der Vorstand .

I.KarlsruherKynologenklub
unter demProtektor .

Um
Biofibtnip Md der

«roghnMiii .
heute abend

'/,» Uhr :

im„« rosther»,g
, Friedrich ", Ecke

Veilchen- u. Essenweinstraße .
Der Vorstand .

Oeffentliche
Versteigerung .

Montag de« SS. September,
vormittag» 11 Uhr» werde ich im
Auftrag des Herrn Konkursverwalter
und Großh. Notar Hauler in Gochs-
heim . die zur Konkursmasse der Firma
Nendeck & Pfeil in Menztngen ,
Zusammenkunft am Vahnhof da¬
selbst. gehörigen Gegenstände gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :

Eine größere Partie fertige und
unfertige KleiderschrSnke, Küchen¬
schränke, Hobelbänke, Werkzeug¬
kasten, Bettgestellc , Schrauben-
zwingcn , Stabhobel, Schlösser u.
Beschläge, Farbe und Lack, eine
große Partie tannene und eichene
Dielen, Holzstäbe und Gesimse,
Muschelaufsätze, Dreherwaren, ver¬
schiedene Sägen , mosschinenfertige»
Tannenholz, 1 Handwagen mit
Wagendecke, ca. 25 Ztr. Kohlen
und noch Verschiedenes.
Brette« , den 17. September 1907.

Heid , Gerichtsvollzieher
in Brette « . 8054»

AGrderiiiig. I
Der Herr, welcher am 22. Juli

abends der in der Waldstraße vor
der Schremppschen Brauerei wegen
Steinwerfens gegen die Soldaten ver¬
hafteten Person deren Hut und Stock
gereicht hat, wird höflichst gebeten,
spätestens am kommenden Dienstag
zur Abgabe feines Zeugnisses bei
dem Unterzeichneten sich zu melden.

Karlsruhe , den 18. Sept- 1907 .
Frühauf , Rklhttrniillt .

Aevernehme
Mersteigerungen

ganzer Ha«»halt««g» -Sinrtcht .
««gen, A«» und Verkauf ein»
zeluer herrschaftlicher Möbel,
« tttiquitäte« » Kunstgege «-
stände re. 13902 .6.1

Bruno Kossmann ,
« malienstratze 14 b.

Zöpfe . =3
Wegen Aufgabe des Geschäftes ver¬

kaufe sämtliche Zöpfe, Haarteile rc.
und alle in da« Friseurgeschäft ein¬
schlagenden Artikel zu sehr billigen
Preisen. Wllh . i,ott , Friseur,
B34028 Kroneustr . 52.

Wegen Aufgabe des Artikels gebe
ich Selmal - und Aquarellpinfel mit
langen Stielen (besonders Rotmarder)
sowie einen Posten französische und
englische Uünftlersarben in Stückchen
und Näpfchen z« und unter Eiu -
ka«sspretseu ab. 834064
X»rl LOuttnsr , Xarlerubo, Kaiferstr .56
Papier - und Schreibwarcnhandlung.

Daplehen
dt Bankgeschäft schnell , von 80 «H
, 5 vH monatl. rückzahlbar gegen
aren- u. Möbelverpfändg ., Wechsel,
ärgschaft, Hypothek , Schuldschein,
ibschaft, Wcrtpav., LcbenSvcrsicher-
ig u . Abschluß u. s. w . viele Runden
!I hiesige» Platz« . Offert. UI. 20H
ückporto unter Nr . 832771 an die
cpedition der „Bad. Presse " . 6.4

Hypotheke-GesDcb.
Auf ein HauS in der Kaiserstratze

wird eine Hypotheke von 50,000
Mark zu hohem Zinsfuß und drei¬
facher guter Bürgschaft zur Auslösung
einer andern solchen Hypotheke aus»
zunehme « gesucht. Offerten unter
Nr. 13672 an die Expedition der
»Bad. Presse " erbeten. 3.3

Kapital -Gesuch .
Größere Summe auf 1 . Hypothek
: prima Objekt für nächsten April
ucht. Näheres postlagerud 19»
»deu-Vadeu. '“035 »

| et leiht jg . Mädchen 99 Mk . ?
Rückzahlung nach Uebcreinkom-

« en- Offerten babnpostlagernd unter
M . S . 1907 erbeten . 834119

Fchllljs-Derstcherlms .
Donnerstag den 19 . September I . ,

vormittags 9 Uhr beginnend ..
werden

Aavlstratze Nv . hiev
die zum Nachlaß des Herrn

Rechtsanwalts Adolf Zuft
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert
und zwar :

1 Buffet in Eichenholz , sehr gut erhalten , 1 Auszieh¬
tisch in dto . mit Einlageplatten für 24 Personen , 6 Stühle
mit hohen Lehnen in Eichenholz , 2 Betten mit eis . Bett¬
statten, 2 Nachttische , verschiedene andere Tische, 1 Trumeau ,
3 Schränke, 2 Kinderbettchen, 2 Bettscheren , 1 Puppen¬
schrank, 1 stummer Diener , Sofa , Lehnsessel, 2 Nachtstühle ,
spanische Wand und Rollständec, 1 eiserner Kleiderständer,
1 Waschmange , 1 Auswindmaschine, 1 Sitzbadewanne, 1
Schulbank, Spielsachen, Bücher , Bilder , Lampen und
Basen, 1 Stehpult , Bügeleisen, Bügelbrett und Wäsche-
ständer, gut erhaltene Treppenläufer , Teppiche , Vor¬
hänge und Galerien , Kücheneinrichtung als : Kochherd ,
Gasherd , Speiseschrank, .Küchenschrank, 2 Küchentische, 1
Eisschrank, 1 Fliegenschrank, gut erhaltenes Kupfergeschirr
und Porzellan , 1 Ster Holz und ca . 5—6 Zentner Kohlen.
Anthracit , leere Flaschen ; ferner eine Bureau - Einrichtung,
bestehend aus : Tischen , Stühlen , Regalen, Schäften usw .
nebst sonstigem Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden. 13839
Karlsruhe , den 15 . September 1907.

Ed . Koch , Ortsrichter,
Luisenstratze 2». 2.2

Zum Elefanten
42 Kaiserstrasse 42 . 13865 .3.2

Heute Mittwoch den 18 ., Donnerstag den 19 . Sept . :

Original -Konzert
„D

’
Wildscfiützßn in Nationaltracht"

au» Neubayer« (Oberbayern)
Zum Vortrag gelangen : Schrammelmusik , Gesangsduette
und Solos , Potpourris , komische Solos u . Original -

Schuhplattler
ff » helles und dunkles Moninger Bier

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.
Es ladet freundlichst ein . Josef Klein .

Privat -Tanzlehr -Zustitut
Hermann Vollrath ,
235 « aiserstraste 235.

alnzel.Unterricht. Nachmittag;- und Abendkurse .
Gefl . Anmeldungen täglich 1 —5 Uhr erbeten.

XXHAIWCVfR

Üerclmgten Schrcinermctstcr
e . Q: rn. u . -H.

Karlsruhe
Aoialicnstr. 31 . • Gegründet 1883 .

permanente Ausstellung Von über
• 50 Komp! .

Billigt , offen ausgezeichnete preise .
pranKe- Ciefcrung

mit .langjähriger Garantie.
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

HB
'
. Poteierei Tut- Civ3ns. Salongarnifuren‘■-V - ■■ ■ . Mairatzen. . ‘

13564*

, Pforzheim
Maschinen - Werkstätte , Eisen - u. Metallgiesserei

für moderne TransmissionenSpeziaifabrik
Ringschmierlager,
Stahlwellen,
Reibungskupplungen ,
Riemenscheiben,

RehgusstUeke ,

fest und mit Kugelbewegung
gedreht und goliert 5724a.52 .40
D. K.-P ., bewährteste Konstruktion
ein- und zweiteilig , Maschinengeformt bis
1500 mm , nach Chablonen geformt bis
4000 mm Durchmesser
nach Modellen und Chablonen geformt ,
bis 15000 kg . Einzelgewicht ,

Bearbeitungswerkstätte f . schwere Maschinenteile .

Umzug nach Worms
3 Zimmer auf 1. Okt . zu vergeben .

Off. m. Preis uni. Nr. 834108 an
die Exped. der »Bad. Presse ".

Hunger Lranzole
ert. hier Unterr. Honor . mäßig .

Offert. Diilaurons , Bcrgwald-
straßc 26, Durlaoh . B34123

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die Mit¬

teilung, dass unser lieber Vater, Grossvater
und Urgrossvater 13924

Herr Bernhard Grethel
im Alter von 86 Jahren sanft entschlafen ist .

Bühlertal , Karlsruhe , Mannheim, Chicago,
den 16. September 1907 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Todes-Anzeige.
Tiefbctrübt die traurige Nach¬

richt , daß heute nacht ' /.,12 Uhr
mein lieber Gatte . Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel 834148

Karl Brunner
Sergeant er. D.

im Alter von 30 Jahren sanft
im Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Name« der Hinter-

bliebeue« :
Dora Brunner .
Semmingen , 18. Sept. 1907 .

Geldlotterie
des Alicen-Frauenvereins Mainz.

Ziehung 3. Oktober.
2189 Gewinne zusammen

Mk. 50,000 bar .
Haupttreffer : Mk. 15,000 ,

10,000 u . s . f.
Lose ä 2 Mk. , 11 St . 20 Mk.

empfiehlt 13669 .7.2Carl Götz ,
Bankgeschäft , Karlsruhe .

Jean Antweiler ,
Chr . Wieder ,
E . Wegmann .

Prim Tafelobst nah
saarBobeasec-MoA-Lbit

hat zu verkaufe«

tato. Roulum -dmin NaiHp
am Bodensee. 8069a.2.1

(^ Attts längere Zeit Erzieherin
jni Ausland, wünscht

Schüler für engl. u. franz. Konver¬
sation u. Grammatik, auch Nachhilfe .
Honorar mäßig. 13954

Näh . durch das Stelleuvermitt -
lungebureau de» bad . Fraueu»
vereinS, Herrenstraße »8.
ütt, « erteilt einem Herrn in der
Wll Mathematik gründliche«
Unterricht in den Abendstunden.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 834132 au die Expedition der
„ Bad. Presse " erdetem_ 2 .1
Primanoi ’ Ref.-Gymna-
ll lUldliCl siums gesucht zur
Nachhilfe für einen Tertianer .

Off . mit PreiSang. unt. Nr. 834110
an d « Exp , d. „ Bad. Presse " erbeten .

Heirat »
wünscht hübsch . , gcb . Fräulein , Aus¬
länderin , aus (ehr guter Familie
lGroßkaufmann) , musik . , beh. mehrere
Sprachen, tadellose Vergangenheit , sehr
guten Charakter und größeres Ver¬
mögen . Gebildete und gut situierte
Herren werden gebeten , gefl. Offerten
unter Nr . 833839 an die Expedition
der „Bad . Presse " abzugeben . 3.1

Diskretion zugesichert.
Ans ein Haus mit Garten werden

von nachweislich pünktlichem Zins-
zahler per 1. Januar 1908 auf 2 .
Hypotheke 11000 Mark gegen
inätzigen Zinsfuß aufzuuehmen
gesucht. Nur Selbstdarleiher möch¬
ten ihre Adresse unter Nr. 834079 an
die Expcd . der „Bad. Presse " abgeben .
Gcbild . Dame

sucht ein
auf 1 Jahr aufzunehmen .

Gefl. Offerten unter 834082 an die
Expedition der „Bad. Presse " erbet.

von nur bess. Herkunft , wird in liebe¬
volle Pflege genommen, jedych nicht
unter 2 Jahren. Sehr gute Erziehung
zugesichert. Pro Monat 20 —25 Mk.

Offerten unter Nr. 834153 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erb .

Deutscher Doxer
zugelaufe « . Näheres 633996.2 .2

Werderplatz 31, II, 12—2 Uhr .

Gebe . Klavier
zu kaufe« gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr. 834140 an die
Expedition der „ Bad. Preffe" . 3.1

Metzgerei mit Wurstlerei
in Karlsruhe , sehr gut gehende, ohne
Konkurrenz ist Verhältmffe wegen zu
verkaufen oder zu verpachten .
Auskunft Kaiserallee 2», Hinter¬
baus. 2. Stock . 633255.2.2

Geschäflsverkanf!
Fahrrad- und Nähmafchinen -

haudlung mit gut eingerichteter
Reparaturwerkstätte, altes , sehr gut
eingcführteS und nachweisbar ren -
tables Geschäft in einer Stadt von
18000 Einwohnern, inmitten von
60 Ortschaften , mit großer, treuer
Kundschaft, ist mit oder ohne AuS-
stände unter sehr günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen.

Offerten bcförd . unt . 633430 die
Exped . der „Bad. Presse ". 3 .2

Ein älteres

FriseurgksW
in bester Lage Karlsruhes
ist besonderer Verhält -
niste wegen sofort zn ver¬
kaufen. Offerten bittet
man unter Rr . « 33788
an die Expedition der
„Badischen Presse" zn
richte«.

Komplette Aussteuer,
besteh , aus 2 engl . Bettladen ,2 Patentrösten, 2 Polstern, 2
best . Matratzen , SRachttischchen
mit Marmorplatt«, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte n.
engl. Toilettespiegel , 1 Hand »
tuchständer, S Stühle«, I Chif¬
fonnier mit Mnschelaufsatz , 1
«säuligen Vertiko mit Spiegel ,
1 best. Diwan , 1 AuSzugtifch , 4
best . Stühlen, 1 Küchenschrank.
1 Küchentisch, 1 Küchenbrett, 2
Hockern, zu dem billigen Preis
von Mk. 515 .— zn verkaufen .

Mit 2 Deckbetten, 4 Kiffe»
Mk. 80 höher. 633872

Die Sachen find ne« und alle«
poliert, können auch auf Wunsch
zurückgestellt werden .

Waldslrasso 22 , Laden .

Adler ' Automobil ,
2 Zyl ., 8 HP, Phaeton, 4 sitzig , sehr
gut erhalten, billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 13920 an die
Expedition der „Bad. Presse " erbet.

Pianino ,
bestes Fabrikat , mit gutem Ton ,
billig zu verkaufe« . 634098

Ludwlg- Wilhelmstr . 2 , 2 . St .
mit $« iiauf und

WillJITilP Rücktrittbremse
für 45 Mk. sof . zu verkaufen . 634158
Gottebauerftr . 14» parterre, rechts .

Ein (Frei-
guterhalt. Alfr lauf m.
Rücktrittbremse ) ist um den billigen
Preis von 48 Mk. zu »erkaufe».
Näheres zwischen 12 und 1 Uhr.
634129 Wilhelmstr. 51, II ,-echtS

Chiffonnier, >tiirigcr Schrank ,
Schreibtisch, Rohrstühle , Diva «,
billig zu verkaufe«. 634099

Ludwig-Wilhelmstr. 2, 2. St.

empfiehlt
seine vollständig neu ein¬

gerichteten u. renovierten

Säle

Inng frail suchtnocheinig.besser .Kund-
JUIIjJjlflll schaft für Näh - und Flick¬
arbeiten . Zu erst. unt. Nr . 634111
i» der Expedition der „Bad. Presse".

Kaaf oder

Beteiligung
mit vorerst 10 — 30,000 Mk .
sucht kaufmännisch gebildeter, reprä-
sentabler u. reisegcwandtcr Herr au«
der Druckerei- u. Zeitungsbranche an
befferem, nachweisbar rentablem Un¬
ternehmen (gleichviel welcher Branche).

Gefl . Offerten unter Nr . 633889
an die Exped. der „ Bad. Presse ". 3 .2
Wackerer zu pachten gesucht.

Ein tüchtiger Brot- und Feinbäcker
sucht bis 1. Dezember eine gangbare
Bäckerei zu pachten. Späterer
Kauf nicht auSgefchloffen.

Offerten unter Nr. 633807 an die
Exped. der „Bad. Preffe"._ 2.2

fürHochzeitenu .grössere
Gesellschaften,

sowie ein sehr schönes

Separat -
Nebenzimmer

für
kleinere Gesellschaften.

Preiswerte Abonnements
für 12908*

Zahle d ' hote
und

wer « . bdKbtcn gut borge»

Karse beginnen
demnächst u . bittet
um gefl. AnmÄ».,

1. LaMhntMtF , üHMrtr,
IN,‘ Lachnerstraße 14, H. k.
Sehr » äst. « reife. I» Siefer .

Zwei große , schöneOel - Gemälde
neu, Landschaften (kein Oeldruck), mit
prachtv . Goldbarock » Rahmen, 95 cm
breit, 75 cm hoch , für nur 10 Mark
per Stück zu verkauf« «. 634159

Do«gla»straste 80 , parterre.
Gut brennender Schlofferherd,

passend für Wirte oder Kostgebcrei,
sowie ein großer, runder Tisch wegen
Umzug billig zu verkaufe«. 634155

Walvhorustr. 2 , 2. St . recht?.

Lks« z« « ckllsa.
Zwei größere, eiserne Neguliev-

Sauleuöfe « , sowie ein trans¬
portabler Waschkeffel sind billig zu
verkaufen . 13953.2.1

« ielauvtstraste 25.

Billig zu verkaufen
1 ältere Kommode , 1 Küchen ,
schrank » 1 Nachttisch, 1 Fauteuil »
1 gut« Winterjacke. 13949

L« ise«straste 47, 2. St ., lks.
Zn verkaufen:

1 mittelgr. Bett mit Rost 30 Jt , 1 guter
Herd 18 M , 1 Stickrahmen 2 -a .
Vormittags anzusehen . 634144 .2.1
« eorgfriedrichstr . 15, 1. Stock, r.

Fässer
in diversen Größen, für Most geeig¬
net , sind billigst abzugeben. 2.1
634075 Schloßplatz », Hof .

Ein fast neuer schwarzer

Gehrockanzug
für schlanke Gestalt preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen
834069.2.2 Schützenstr . 59, III .

Zu verkaufen :
1 Kochherd, Ofen, Gartenmöbel «ch
große Badewanne. 13932 .3 .1

Jahnstraß« 15.
Guterhalt , eif. Kinderbettstelle mit

Vorhangstange u . Messingknöpfen ist
preiswert z » verkaufen . 634118.3 .1

Lachuerstraste 1 » 3. Stock.

Sportswagen ,
gut erhalt ., billig zu verkaufen . 6 '" "

Nooustraste 10 » 5. Et. , links.
Herd u. Schmetterliugs«« » .

lung , gut erhalten, billig zu verkauf .
634093 vachstr . 5«, 3. St . lks.

Oromensckevagen
sehr gut erhalten, billig zu verkaufe«.

Näheres unt. Nr . 13948 in der
Exped . der „Bad . Presse " .

Ein guter Lieg» «. Sitzwage« ist
preiswert zu verkaufen . 634122

J - llystraste 15, 5. Stock.

Dachshunde ,
Männchen u. Weibchen, 12 Wochen
all , erstklassige Tiere , billig zu
verkaufe « . 634133
Marie«str . 68 , Fahrradhandlung .
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Adolf Stein
,

74 Kaiserstrasse 74,
Telephon 1772 .

Spezfalhaus I . Ranges
für 13905

Herren- n. Knaben-Garderobe
zeigt den Eingang der

Mitglied des Rabattsparvereins .
hierdurch ergebenst an .

Unübertroffene Auswahl . Coulanteste Bedienung . Billigste Preise .

Stephanienstr. 96 , ttm kuiserplch
3 Treppen , ist eine

Wohnung
von 8 Zimmern , Küche , Badezimmer rc ., mit Gas- u . elektr .
Lichteinrichtung . Zentralheizung , Kohlen-Aufzug rc. auf sogleich
o « Vermieten . 13906 *

Näheres daselbst oder LeopokdsplaH7o im Architektur-Bureau.

Kutscher ,
verheirateter , sucht Stelle bei Herr -
chast oder sonst, leichten Fuhrwerk .

Offerten unter Nr . 833989 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbeten.

Mmm
vo« Fahruisfeu und Ware «
werden jederzeit bet billigster
Berechnung übernommen , auch
« erden einzelne Möbelstücke sowie
ganze Haushaltungen gegen bar
««gekauft im 13224 .8.3
Mtion £§tf(pfti .S .Hischmann ,

Zähringerstraße 29 .
tlin t\

B29950 .10.4 Leffingstr . 15 , pari .

Ankauf !
Getrag . Herren - u . Frauenkleider ,

Schuhe , Stiefel , Betten , Möbel rc .
werden Durlacherstr . 56 im Laden
zu den höchsten Preisen angekauft .
10301 .52.12 J - Plaehzinshi .

Fahrrodfabrih
gibt gute Räder direkt au
Private . 52 .3

Offerten unter Nr . 13606 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten

Stellen finden
I. Kaafm . n . technisch.

Stehen-Nachweis
t . W. Mattios, Musil . ItJ.
*(cltefte » und anerkannt erfolg¬
reichst . Unternehme « am Platze.

Stollen finden : 834120
4 Buchhalter für dauernde Posten ,
12 Commis versck . Br . p . 1. Oktbr . 07 ,
2 Kassen - und Bureaugehilfen ,
1 Einkassicrer f. hier , Fix u. Prob .,
Expedient , Lagerist , Packer s. hier ,
Aufseher , Platzmeister , Portier ,
1 Pass . - u .vureaudien . ,Lebensstell.,
3 Hochbautechniker » 2 Zeichner ,
12 Berkäuferinue « versch . Brauch .,
4 Kontoristinnen f. hier u. answ .,
3 Kassiererinnen , 1 Fakturistin .
Empfangsdame , Filialleiterin f. hier .

Reisende
Tüchtige , repräscntable Herrn und

Damen bei guter sofort zahlbarer
Provision sofort gesucht . 833991
8 . N « » h»vh»r , Georg -Friedrichstr . 4.

Prov.-Reisenbe
bei hohem Verdienst für guten Artikel
sos. ge sucht . Offerten nnt . Nr . 833181
an die Expedition der . Bad . Preffe "
erbeten. 3.3

Altrenommierte , leistungsfähige
SiSschraukfabrtk sucht für Karls¬
ruhe und Umgebung tücht., solventen

Vertreter .
Offerte » unter Nr . 8063a an die

Exped. der »Bad . Presse" erbeten .

Jüngerer , fleißiger 2.1

Ezpeditions-
Gohilfe

von Karlsruher Zeitung »»
Verlag sofort, spätestens 1 . Okt .
gesucht. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen snb 13956 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb.

Feuer .
Jüngerer Beamter möglichst sofort

auf gr. Generalagentur in Karlsruhe
gesucht . Ausführl . Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter Nr . 13946
an die Exped . der „Bad . Presse "

wm \
Eiabrnct)-, Diebstahl • Versicherung .

Erste deutsche Versicherungsgesell¬
schaft sucht für Karlsruhe u. Vororte
gewandte , tätige Agenten un b

Acquisiteure
unter günstigsten Bedingungen bei
hoher Provision und Fixum . Offerten
unter Nr . 7899 » an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erdeten ._ 5 .3

Hier Stellung sucht
verlange die „ Deutschevakattteu

post" «ftlina«« 76. 7859».9.2

Alhtigtt Mzeilliiitt
findet sofort Stellung in größerem
Baugeschäft Badens . Bewerber , die
in Bauführung und Abrechnung be¬
wandert sind, erhalten den Vorzug .

Offerten mit Gehaltsansprüche « u.
Zeugnisabschriften unter Nr . 8053a
an die Exp , der „Bad . Presse ". 3.1

Zeichen-Lehrling
mit guten Schulkeiintnifsen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . 13879

Maschinenfabrik
Oscar Sichtig & C’o .,

Karl»ruhe -Rhei«hafe « . 2.2

Kimsmiss-Lthrliiig
findet in gutem, vielseitigen Geschäft
beste Lehrstelle mit Wohnung und
Kost im Hause. Gcfl. Anerbietungen
unter Nr . 13951 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . 13951 .2 .1

Suche für dortige Gegend eine

tüchtige s

Reisedame
zum Verkauf m. Maßkorsetts rc. an
Privattmidschaft . 8048 ».3.1

Beinli . Seidel ,
Korset- u. Lindenfabrik , Frotderg I. La .

(Mitglied des Maßkorsetfabrikcn -
DerbandS ) .

Tüchtige Verkäuferinnen
für die Konfektion «ttb H'uh-KSteilung per sofort gesucht .

Schriftliche Offerten Donnerstag und Freitag im Hottl
Erbprim abzugeben. 8065a

Warenhaus S. Knopf, Bern (Schweiz ).

lebrmidcben
gesucht zum sofortigen Eintritt auf
ein hiesiges Kontor .

Offerten unter Nr . 834085 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Gesucht
sofort junge , hübsche , talentierte

Oamen »
die Lust haben zur Bühne .

Vorzustrllcn 634113
Apollo -Theater .

Schreiner-Gesuch.
Ein tüchtiger Schreiner , der selb -

ständig nach Zeichnung arbeitet , findet
dauernde Stellung bei guter Be¬
zahlung . 13950 .8.1

Gebr . Mezger, LessinOr . 47.
Schreiner gesucht.
Tücht . , selbständ. Arbeiter sofort

für dauernd gesucht . 834096
Augartenstr. 34 . lob,. Müller.

Schreiner ,
welche eigenes Werkzeug besitzen , kön¬
nen sofort eintretcn bei hohem Lohn .

Gesellschaft Siuner ,
Grürrwinkel . «°" a, .,

Tüchtige
Aazlreicber

finden Beschäftigung . B M1S42.1

F. Roth , Wrllßrrße 89 .

Für ein Herrschaftsgut in Baden
wird ein fleißiger , solider , ordnungs¬
liebender . ,

Kutscher
gesetzten Alters , der sehr sicherer
Fahrer sein muß und auch Oekonomie-
fuhre » zu leisten hat , zum alsbald .
Eintritt gesucht . Lohn 40 Ji per
Monat bei freier Station u - Livree .

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 8055a an die Expedition
der „Bad . Preffe ". - 2 . 1

3 Stallen finden sofort :
* Kellnerin»«», Köchinue«,

au»- und Privatmädchen ,
«pferputzer, jg . HauSbursche«.

Bureau Jasper , B S4I<*
Durlacherstraße 58» 2. Stock.

M Sttlkn fndn tofort u. I. Olthr.
" *■ 1 besseres Scrvicrfräul . n . answ . ,
eins. Kellnerinnen , HanSmädch., welche
servieren , Küchen- u. Privatmädchen d.
Frau Mäher , Waldhornstr . 44 . B»<15<>

bei hohem Lohn gesucht von 833805

Kren 8ehem . Hcstit Schur,
2.2 Beiertheimer -Mee 2 , II .

Bursche ,
gedienter Dragoner oder Artillerist ,
welcher im Fahren bewandert ist,
findet bei hohem Lohn angenehme ,
dauernde Stelle .

Anfragen sind zu richten unter
Nr . 13894 an die Expedition der
„Badischen Preffe ". 2.2

Zuverlässige Person , ohne Anhang ,
von alleinsteh . Herrn als

haurbälierln
gesucht auf 15. Oktober . Dieselbe
mutz in der Krankenküche und allen
vorkomm. Hausarb . bewandert sein.

Offerten mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter 834131 an die Exp.
der „Bad . Presse" erb.

MIp SttsluWll
das selbständig kocht , sowie fleißiges
Kindermädche « , das schon in
gutem Hause in gleicher Stellung
war , zum 1 . Oktober gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich. 13880.3.2

» riegstraße 13», 1. St.

. Mädchen,
welcher Liebe hat zu Kindern , fiuvet
dauernde Stellung . 13952

Näheres Restaurant Elefaute « ,
Kaiserstratze 42 . _
Tüchtiges Dienstmädchen

sofort oder auf I . Okt. gesucht bei
gutem Lohn . 834137 .2.1

Zähringerstr. 7«, 1. Stock.
Tücht ., in bess. Küche und Haus¬

halt selbständiges

Dienstmädchen
bei gutem Lohn per sofort gesucht .
13885 « aiserstr . 15V , 4. Stock.

Ein tüchtiges, fleißiges , ehrliches

für alle Hausarbeit sofort bei hohem
Lohn gesucht . 13930.3.1

Kreuzftraße 26, pari.

Suche für 1 . Oktober
(eventuell auch bis 15 . Okt.) ein
solider Mädche » , dar kochen kan»
und Hausarbeit übernimmt . 2.2
834065 Soptzienstr . 3 « , 2. St .

wird auf 1. Oktober ein
braves , tüchtiges Mädchen ,

welches etwas kochen kann u . die Haus¬
arbeit mit übernimmt . 834010 .2 .2

Näheres Kriegstraße 18 , part .

Mädchen gesucht.
Ein ordentliches Mädche « , welches

sämtliche häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann , findet auf 1. Oktober bei
kleiner Familie gute Stelle . 834116

Zu erfrag Boeckhstraße 36 , II .

Einfaches FräuleinsL

|
aus anständ ., mögl . evang . Familie ,
da » sich vor keiner Arbeit scheut und
Leibe zu Kindern Hot (12, 10 und 4
Jahre alt ) zum I . Oktober gesucht .
Mädchen im Ha »S. Gehalt den Leist¬
ungen entspr . Angebote mit Photogr .
Villa Beust, Stratzburg (Els .)
Reudorf , Rheinziegelstr . Id.

ID mit gut . Zeuguiff . auf 1 . Ok-
tober gesucht . B3aM7.2.2

Kriegpraße 40, 3. St ., links,
durch den Postkartencingang .

r 4 erfahrenes , absolut ♦
I* zuverlässiges

Besucht wird ans 1 . Oktober ein
fleißiges , braves Mädche « für
häusliche Arbeit . 834019 .2 .1

Zähriugerstr . 4, bei der Oberin.

ä Mädchen
• zu eiuemkleine« Kiude .Gehr
♦ gute Behandlung , hoher Loh « .
J Anmeldungen an Frau Leut -
2 nant Vierling , Rastatt ,
£ Karlstraße 4 . 8047a .2.1

Eleidermacherken,
tüchtige, können sofort eiutrete « bei
J . Klamm » Ietter . Lidellplatz ,

Steiustraß « 21 . 833970

Kleidermacherinnen
auf Rock u . Taille sofort gesucht .
8 « >« Kaiserstr . 54 , 2. St . rechts .

fläbmidcbeH.
Ein aus der Lehre getreten -Mädchen ,

das sich im Kleidermachen weiter auS -
bilden will , findet dauernde Beschäftig .
884135 Morgenstr. 22. 4. St . , l.

834115 .2.1 Kaiserstraße 75,4 . St .

Kodes .
Jüng . Fräulein , daS schon etwa » ,

garnieren kann, sofort gesucht im
Salonputzgeschäft Herrenstraße
Rr. 48, 2 . Stock. 834087

INoOss .
II . Arbeiterin , welche auch im

garnieren gut bewandert ist , wird
sofort oder 1. Oktober gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprücheu
unter Nr . 8063a an die Exped . der
Bad . Preffe ". 2 -1

Stellen suchen !
Vertrauensstellung

in Karlsruhe od. nahe geleg. Platze
sucht älterer Kaufmann, christl .
Kons , kautionsfähig , in allen Kon¬
tor - u . sonst. Arbeiten durchaus er¬
fahren u. selbständig , auch gewandter
Verkäufer .

Event . Beteiligung mit 5 bis
10 Mille an gutgehend ., reell . Ge¬
schäft. la . Referenzen .

Gefl . Off . unt . Nr . 833903 bes. d.
Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

Kaufmann
sucht für 1—2 Stb. tägl . Neben¬
beschäftigung , auch Heimarbeit.

Offerten unter Nr . 834084 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Junger /Bann»
perf . Maschinenschreib. (250 Silb . pr .
Min .) sucht per 1. Okt . Stellung
als solcher. Suchender war mehrere
Jahre auf Anwaltsbureau tätig .

Gcfl. Off . unt . Nr . 834160 an die
Expedit , der „Bad . Presse " erbeten .

Tüchtig ., ja . Mau « , mit fch. Hand -
fchrist, sucht s. vormittag » per 1. Okt .
paffende Beschäftigung . Off . u . Nr .
834105 an die Exp . der „Bad . Presse ".

£ad($cbreiber
sucht für zu Hause für kleinere Ge¬
schäfte gegen sehr mäßige » Honorar
da » Lackschrifteu - Schreibe » zu
übernehmen . Offerten erbittet unter
hauptpostlagerndE. Vf.i .'». B'“ (‘

Junger Mann
mit besten Zeugnissen , sucht Stellung
als llaffendiener , Sureaudiener ,
portier oder dergleichen Kaution
kann in jeder Höhe gestellt werden .
Gefl . Offerten unter Nr . 833730
an die Exped . d. „ Bad . Preffe " erb .

Kutscher
selbständig , tüchtiger und zuverlässiger
Mann sucht dauernde Stellung in
einem guten Geschäfte oder als tzrrr -
schaftskutfcher.

Offerten beliebe man unter 834080
in her (Srtt . der Drelle " abiua

Kontoristin ,
im Maschinenschreiben u . Stenographie
gewandt , sucht pafieube Stellung .
Offerten A . B . soo Wilhelm »,
postlagernd Stuttgart . 8058a

Tßlht . Restaurat.-Köchin
sucht auf sofort Stellung . Selbige
nimmt auch Aushilfe an.

Offerten unter Nr - 834103 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

\Vitw6
ältere , gesunde, sucht Stellung bei
alleinstehendem Herrn oder Dame -
Offerten a . B . ioo hauptpostla -
gern» Stuttgart . 8059a

kann , sowie im Haushalte tüchtig ist,
s.SaurhSlterin -rteU«,evtl .a.aI»lköchin
Z .erfr .vernhardstr .6,1 .St . 884101

Haushälterin .
Alleinstehende Frau gesetzten Alter »

sucht Stelle . Off. u. Nr . 834110 a . d.
Expedition der „Bad . Preffe ".

Miltttiii BSt ^SHSE
Offerten befördert unter 833260 die
Erpedition der „Bad . Presse ". 2.2

z»»,e8MN °.LV
Offerten unter Nr . 834106 an die

! Expedition der „ Lad . Preffe ".

Zu vermieten
WMiwMINkW

Ein in schönster Lage der Stadt
Philipp »burg (Rotetorstraße 18)
stehendes Wohn - und Geschäftshaus
mit Scheuer und Stallung , in welchem
seither ei» Hut - und Lstützengeschäft
betrieben wurde , soll vermietet werden.

Nähere » zu erfahren bei dem zum
ZwangSvcrwalter ernannt . F -Warnar
in FhllippsbUra . 8071a

Durlacher Allee 69 ,
parterre , ist per 1. Ottbr . eine schöne
Wohnung mit Zentralheizung, von
4 Zimmer » , Küche , Bad u . Zubehör ,
zu vermiete« . Zu erfragen bei
Fr . Math , im Hause. 13922 .3.1

Kchmg zu utmicku.
Gurwigstrusa « 29 im

Lebe«»bedLrs«iSverein ist im
4. Stock eine schöne Bahnung ,
3 Zimmer, Küche, Keller, Man¬
sarde . auf 1. Oktober billig zu
vermiete«. 13947.3.1

Nähere» im 8 . Stock .
Degenfekvstraße 12 sind 9 Zimmer,

Küche und Veranda sogleich oder
1. Okt. zu vermiete». 833924

Näh . 3. oder 4. Stock links . 2.1
Durlacherstr . 16 , 2. St ., ist eine

neuhergerichtete 2 Zimmerwohn¬
ung billig zu vermiet. Zu erfr. bei
Wilh. Ziegler das., 3. @ t. 834112

Essenweinstr . 24 ist eine 2 und
eine 3 Zimmerwohuuug (2. St .)
per 1 . Oktober zu vermieten.

Näheres 1 . Stock. 833042 .7.5
Göthestraße 37 , 1 . Stock, sind 4
Zimmer , Bad . Küche mit Koch- und
Leuchtgas versehen, Wasserklosettmit
reich!. Zubeh . auf 1. Novbr . zu ver¬
mieten. Preis 500 Wtk. 8 '"^ .,

Herrenstraße 6V ist im Hinterh.
ein unmöbliertes Zimmer , Koch-
ofcn , Keller , Waffer auf 1. Oktbr .
zu vermieten . 834086

Näheres 2. Stock, Vorderh .
Hirschstratze 16 , nächst Kaiserstr .,

zu vermieten auf Okt. oder später :
im Vorderhaus 2 . St . 2 « » möbl .
Zimmer mit Keller ; im Rückgcb.
2. St . 2 kleine Zimmer u . Keller.
Näheres bei Straub . 834062

Kaiserstraße 28 ist eine schöne
3 und eine 2 Zimmerwohuuug
sebr bill . z. verm . Näh . part . 834100

Kroneustraße 51, Seitenb .» ist ein
großer Zimmer mit Küche , eventl.
Keller , per sofort oder später zu
vermieten . 833673L .2

Näherer parterre .
Schwaueustr . 34 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
u. Küche sofort od. später zu vermiet.
Zu erfr . 3. Stock links . 834139

M mbl. Zimmk K 2?R.
834011 Gophieustr . 7 » 2. St .

Gut möbliertes Zimmer (bei Be¬
amtenfamilie ) an soliden Herrn sofort ,
zu vermieten . 834152

Angarteustraß« 41, parterre.

Wielaudtstr. 8 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller zu
vermiet . Näh , im Laden. 8 „ ,« .2.1

Mühlbnrg, Rheiustr. 38» ist im 2.
St . eine schöne 2 Ztmmerwohu -
uug samt Zubehör auf 1. Oktober
billig zu vermieten. 834136H.1

Augustastr. 18» neben dem Soim -
tagSplatz, ist auf1 . Oktbr . gut möbl .
Parterrezimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 833773

DouglaSstraß « 18, 2. Trepp, hoch,
Ecke der Kaiserstraße , ist gut möbl .
Zimmer sogleich zu verm. 8 '"°'

Friedenstraße 11 , 1 Tr. hoch, ist
ein gut möbl . Zimmer an ruhigen ,
soliden Herrn per 1 . Okt . zu ver¬
miete« . Bon 9— 1 und 3— 5 Uhr
zu erfragen . 834128

Sutenbergstr . 2 , an der Sophien -
straße hübsch möbl . Zimmer cv. mit
Klavier zu vermieten . 834161 .2.1

Hirschstraße 7, pari., find sogleich
sehr schöne, gut möblierte Zimmer
an junge Herrn oder beffcre Arbeiter
zu vermieten ._

833917

Kaiserstr. 33, 2. St .» ist ein möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermieten . 834044 .3 .2

Kaiserstr. »3 , 3 Trepp ., ist ein schö¬
ne» Mansardenzimmer mit guter
Pension zu vermieten . 833641 .3 .2

Karlstraße 83 ist ein freundliches ,
unmöbliertes Mansardeuzimmer
mit Kochofen , «ach der Straße gehend ,
auf 1 . Okt. zu vermieten . 834142

Lesfiugstraße 18 ist ein aut möb¬
liertes Zimmer mit oder ohne
Pension auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . 834076 .2 .1

Lesfiugstraße 13 ist im 4. Stock
ein « « möblierte » Zimmer mit
Kochofen auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres daselbst pari . 834077 .2.1.

Luiseustraße 73 a, 2 . St , ist etn
gut möblierte » Zimmer sogleich
zu vermiete«. 834097

Marieustraße 22» 4. St .» ist ein
möbl. Zimmer mit Kost auf 28 ,
September zu vermieten . 834091

Rooupr. 18, 3. St ., unmöblierte »
Zimmer mit freier Aussicht an
solide, jüngere Person sofort oder
später zu vermieten . Die Miete
kann durch Stundenlohn ausgeglichen ,
werden . 834063

Rudolfstraße 16, part., einfach, gut
möbliertes Zimmer bei ruhigen
Leuten billig zu vermieten 834107

« udolfst». 23, 2. Et . rechts, ist c.
möbliert .hei,b .Ma « farve « » i,nmer
sofort zu vermieten . _

834109

Sophieustraße 58, 5. St ., ist ein
möbl. Zimmer an einen Mitbewohn .,
auf sofort zu vermieten . 894090

Sophieustr. 132, 2. St . , ist fein
möbl. » oh « - « . Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 834089 .2.1

Sophieustraße182 . in der mi )t
der Telegraphen - u. Dragonerkaserne ,
ist ei» sein möbl . Zimmer » evtl .
Wohn- und Schlafzimmer , auf 1 . Ok-
ober zu vermieten . 834146

Waldstraße 56, 3. St ., ist em gut!
möbl . Zimmer mit 2 Fenstern
nach der Straße gehend aus sofort ,
zu vermieten ._

834092 '

Yorkstr. 10, 4 . St ., ist ein leeres, schö¬
ne», nach der Straße geleg . SRan -

sardeuzimmer mit Kochofen(Klosett
u. Wasserltg .) sos. zu verm . 834154

Pension .
Alleinstehende Dame od. Schülerin

findet gemütliche» Heim in guter Fa¬
milie . Offerten unt . 833601 an dir .
Exped. der „Ba d . Presse "._

2 .2

Mühlburg , « luckstraße 9, IV.,
rechts, ist ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten ._

834088

Miet-Gesuche
Atelier tu m.—

Off . m. Preis u. Nr 834102 andre
Expedition der „ Bad . Preffe ". 2.1

Studierender fncht in der Nähe
der Hochschule gut möblierte

1—2 Kininer-WsjnllkS
mit Frühstück. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 834117 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Besucht in ruhiger Lage eht
große » oder 2 kleinere Zimmer
tvon denen eins unmöbliert ) von ^
ruhigem Herrn . Angebote unter Nr . '

B34Ü95 au die Expedition der „ Bad .
Preffe " erbeten .

Acltere Dame sucht hübsch., großes ,

mUSmir »L » W ^
Offerten unter Nr . 834083 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

Auf gleich Wausapür
einfach möbl . JOIIl | K *li Offerten
mit Drei » unter Nr . 834104 an die
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Krämer
diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
tn

begann

Mark

295

Während des UW" Inventur -Ausverkaufs -
fabelhaft billige « Preifeu verkauft

Komplette Schlafzimmer
Serie I . Helles englisches Schlafzimmer , bestehend IABaus 2 engl: Bettstellen, 1 engl. Schrank, 2 Nacht - | gQ

schränken m . Marmor , 1 Waschkommode m . Mar - ,
mor und Spiegelaufsah -i/can

Serie II Helles englisches Schlafzimmer, bestehend —
aus 2 engl. Bettstellen, 1 engl. Schrank, 2 Nacht - 2 | fj
schränken m . Marmor , 1 Waschkommode m . Mar¬
mor und Spiegelaufsah

Serie III . Helles englisches Schlafzimmer, italienisch
nußbaum , 2 engl. Bettstellen, 1 englischer Schrank,
2 Nachtschränke mit Marmor , 1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz, Kristallfaccttglas , alles
innen eichen Mark

Serie IV. Helles englisches Schlafzimmer , hell Satin,FHFMFH
bestehend aus vorgenannten Gegenständen JtjümfU

Serie V. Helles englisches eichenes Schlafzimmer
(konkurrenzlos) innen und außen eichen , bestehend
aus 2 eichenen Bettstellen, 1 eichener Schrank mit
Wäscheeinrichtung, Kristallfacettglas , 1 eich . Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit
Kristallfacettglas und Kacheln , 2 eichene Racht -
schränke mit Marmor ; während des Inventur -Aus - Mark
Verkaufs

Serie VI . Helle» engl. Schlafzimmer , italienisch nuß¬
baum, bestehend aus 2 engl. Bettstellen , 2 Nacht -
schränken mit Marmor , 1 engl. Schrank m . Kristall¬
facettglas und 1 Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz, alles innen eichen Mark

Serie VII . Helles englisches Schlafzimmer , bestehend
aus 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen mit Marmor ,
1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas , 1 Waschkom¬
mode mit Marmor , Aufsatz mit Kristallfacettglas ,
Bettstellen und Schrank mit Schnitzereien fflatl

Serie VIII . Helles engl . Schlafzimmer Satin , bestehend
aus 2 euch. Bettstellen, 2 Nachttischen mit Marmor , AS P
1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas , 1 Wasch- lM
kommode mit Marmor , Aufsatz mit Kristallfacett- WWW
glaS, Bettstellen und Schrank mit Schnitzereien Mart

Serie IX . Helles engl. Schlafzimmer , hell Satin , be¬
stehend aus 2 engl . Bettstellen , 2 Nachttischen mit
Marmor , 1 engl. Schrank mit .Kristallfacettglas , 1
Waschkommode mit Marmor , Aufsatz mit Kristall¬
facettglas , Bettstellen und Schrank mit ' reichen
Schnitzereien

Serie X. Helles engl. Schlafzimmer, hell Nutzbaum,
bestehend aus 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen m. Q Q Q
Marmor , 1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas , 1 Jtnf )
Waschkommode mit Marmor , Aufsatz mit Kristall- VW
facetiglas , Bettstellen und Schrank mit reichen Ein - gRarf
lagen , enorm billig

Serie XI . Helle» schweres eichenes Schlafzimmer , be¬
stehend aus 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen mit
Marmor , 1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas , 1
Waschkommode mit Marmor , Aufsatz mit Kristall¬
facettglas , Bettstellen und Schrank m . Schnitzereien,

' Mark
im Preise riesig reduziert

Serie XII . Mahagoni, elegantes Schlafzimmer , toeit^ WSH
unter Preis , während des Inventur -Ausverkaufs ^ **
nur Mark

345
Mark

397

WA werden sämtliche Möbel und Betten zu
und komme « « . a . zum Angebot :

Während des Inventur -Ausverkaufs für

Bettstellen n . kompl . Betten
rat Preise ganz bedeutend reduziert u . kommen u . a . zum Angebot:
Komplettes Bett , bestehcind aus Mttalkbtttstelle mit

Sprungfedermatratze , Seegrasmatratzc , Deckbett K» SS
und 2 Kissen Mark

Komplettes Bett , besteh , aus eis . engl. Bettstelle, schwarz OdS
mit Gold, Patentfedermatratze , Wollmatratze, Jt ww

Komplettes Bett , bestehend aus einer Metallbettstelle mit 1 J
Patentfedermatratze und Wollmatratze Jt " ■‘■S’

Komplettes Bett , bestehend aus gestr . Bettstelle, Rost, 9Q
Matratze und Keil Jt

Komplettes Bett , bestehend aus hochhauptiger Bettstelle, Ei
Rost , Matratze und Keil Jt

Komplettes Bett , bestehend aus engl. Bettstelle, Rost, BO
Matratze und Keil Jt

Komplettes Bett , -bestehend aus polierter Halbfranz. Bett - E "9
stelle , Rost , Matratze und Keil Jt 9 m

Klomplettrs Bett , besteh, aus poliert . , hochhauptig . Bett - ßfl
stelle , innen eichen, Rost , Mattatze u . Keil Jt ® "

Komplettes Bett , besteh, aus poliert . Hochhaupt . Muschel - fl£ E
bettstelle , innen eichen, Rost, Matratze u . Keil -4!

Komplettes Bett , besteh , aus prima extra schwer, poliert.
hochhauptiger Bettstelle, Rost, Matratze u . Keil Jt Sw

Komplettes Bett , best , aus poliert . , dunkler engl. Bell-
stelle, Rost , Matratze und Keil Jt ■ “

Komplettes Bett , besteh, aus englischer hell sattn poliert . "TR
Bettstelle , Rost , Matratze und Keil Jt m 9
Zu vorstehend empfohlenen Betten sind Federbetten, jeweils

1 Deckbett und 2 Kissen m nachberzeichneten Preislagen fettig -
gestellt :

Sette 12 3 4 5 6 7 ' 8
19.1« 22.90 26 32 38 iS
stt mit ebenfalls reduzierten Preisen sofort
betten und Kiffen werden auch einzeln

Mk. 14 17
Unterbetten werden bill

fertiggestellt. De<
verkauft.

Bettstellen, einzeln und paarweise , unglaublich im Preise reduziert .
Bettfedern nach Gewicht bitte ich etwas ganz außergewöhnliches

und osfettere während des Sonderverkäufs
per Pfund : Sette 1 2 3 4 8 8 7

^ 5g g0 120 150 195 230 295
außerdem,eine spezielle Marke in v o l l weiß , das

'

Pfd. 2 . 05 M.
Kindcrbrttstelle« in überraschend großer Auswahl sind während

des Inventur -Ausverkaufs um
250 /

0
des seitherigen Verkaufspreises reduziert , ebenso
tratzen und vollständig fettige Kinderbetten

Haarmatratzrn : Serie 1_ 2_ 3_ 4

auch DLa -

Mk.
Wollmatratze« von 16

38
Jt an .

32 35 40 46

Aus der Abteilung

Holz - und Kastenmöbel
werden während des Inventur -Ausverkaufs «mgeboten:
BertikowS, zweisäulig und sechssäulig , mit geschliffenem GlaS,

innen eichen, Nußbaum poliert
Serie 1 2 3 4 8

SO SS 61D» . 3 * 45
Kleiderschränke , Serie 12 3

Mk. 17 88 34
Chiffonniere, darunter Nußbaum poliert , innen eichen, zum Aus¬

einandernehmen, Serie 1_ 2_ 3_ 4
Mk. 33

Kommoden , nußbaum poliert , Serie
43 48 56

3

Schreibtische ,
Mk. 83

wie und mit AuSzugplattc :
Serie 12 3
Mk.

86 8 »

88 38 50 .50
Diplomatentische mit Schränken 73 M.
Schreibbnreaus , Serie 1 Sette 2 ( mit Mcssingverglasung)

M . 05 HO
Spirgelschränte, nußbaum poliert , innen ganz eichen, mit Kristall-

FacettglaS von 82 Jt an.
Bücherschränke von 50 Jt an .
Mehrere Buffets , fabelhaft billig.
Trumcaus , Serie 12 3

W . 87 .50 38 38
Eßtische , Serie 1 : 7 .50 Jt , Serie 2 , nußbaum poliert , mit massiv¬

eichenen Platten : 13.20 JK.
Salontischc von 14 Jt an .
AnSzugtische , Serie 1 : 24 M , Serie 2 : 32 Jt .

Küchentische von 3 .20 Jt an .
Waschtische von 7 .50 Jt an.
Waschkommoden verschied. Sotten mit 25 % Preisermäßigung .
Waschkommoden , nußbaum poliert mit Marmorplatte u . Spiegel¬

aufsatz »mr 80 Jt .
Küchenschränkr , Serie 12 8

Mk. 18 .50 25 28

Komplette Küchen.
Kücheribuffet , Küchentisch, 2 Stühle , Küchenrahmen, ( £ 050

Holztasten, Handtuchhalter in allen Farben Jt
Küchenschränke während des Inventur -Ausverkaufs fabelhast billig.

Aus der Abteilung

Polstermöbel
werden während des Inventur -Ausverkaufs offeriert :
Diwans mit Stoff , Kameltaschen und Moquttbezügen während

des Sonderverkaufs Serie 1 2 3 4 5"
Mk. 33 48 52 68 75

Ottomans , weiß, mit Stoff und Moquctbezügcn
Serie 12 3

5KfT26 36 48
Eine elegante grüne Plüfchgarnitur 180 Jt .
Eine elegante rote Plüschgarnitur 150 Jt .

Während des Iiwenttrr -Ausverkaufs sind die Preise ebenfalls
um 25 % bis 40 % ermäßigt auf alle Sotten Stüble , welche in
enormer Ausmahl vorhanden sind , sowie Spiegel , Nachttische, Zirr -
tische, Waschtisch», Etagere , Handtuchständer, Kleiderhalter usw .
Flurständer , eichen, währeich des Inventur -^ uSvettaufs fl £ 280

von Mark ■ ™

Um alle Jrrtümer zu vernicidcn , sind die Preise, die für den Inventur -Ausverkauf maßgebend sind, deutlich sichtbar an
jedem Gegenstand angebracht. Die Preise haben nur während des Inventur -Ausverkaufs und so lange Vorrat , Gültigkeit .

autleut
welche ganze Aussteuern kaufen , erhalten trotz der große « Preisermäßigung noch ei« hübfche« Präsent.

Möbel, die währeud de » Jnveutur - Ausverkaus» gekauft werden und erst später abgenomme« werden solle«,
werde « in de« hierfür reservierte« Magazinen znrnckgestellt.

Kür Brautleute nn» sonstige Konsumenten dürfte stch nicht bald wieder eine solche außerordentlich günstige
GelegenheitMieten, al»

Inventur - Ausverkauf .

, Möbel « »<>»d Bettenhaus ,
30 » aiserftraß « 3». VC

Eigens Polatereiwerkstätten unter Leitung eines bewährten Werkmeisters . 13729.2.2

Uon der Reise zurück !
Patentanwalt C . Kleyer

Karlsruhe i . B . — Kriegstrasse W .
— — Telephon 1303 . ' 13857 .3.3

s

acht die Berufswahl , das Lernen , der
Charakter oder das persönliche Kort -
kommen Sorge ? Wolle » Sie Ihre Lage

verbeffern? Wahl der Schulart» Berufswahl .
Berufswechsel» Liebe »» und Ehefragen (paffen
wir für einander) , erzieherische Winke v . 3. Jahren

Ausführliche, zuverlässige, genaue
Auskunft (auch nach Photographien ) erteilt Pfhcho«
Phreuolog Ullrich (aus Berlin ). Honorar
1 .50 Mk. , schriftliches extra. R « r wenige Page :
Kaiserstr. 81 , erste Etage (nahe Kronenstr.) tägl.
9 — 12, 3— 7, Sonn tag 9— 12 , 2—3. — 15 Jahre
BerusS -Erfahrung . PUT*’ Illustrierte Bücher-Ver-

zeichniffe über Selbsterkenntnis, Selbstbildung, Menschenkenntnis , Fort -
kovlmen u . s. w . gegen Retourmarke . 834156.3.1

I . Privat -Tanzlehr-lnsfitM
tleorg Crrosskopf ,

33 Herrenstrasse 33 .
Gell . Anmeldungen erbeten . 12915 *

Nachmittag - und Abendkurse. Einzelunterricht .

Reparaturen 12775 .6 .4

an Danchskesselu, Reservoiren , Röhre « , Rohrform -
stücken , Heizkesseln , Ueberhitzer« , Heizschlaitgen ,
Apparate -Anlagen aller Art u. s . w . in Schmiedeistn, Stahl»
guß , schmiedb . Guß, Bronze, Messing rc. werden vermittelst
autogener Schweißung , sei es an Ort und Stelle oder in der Werk¬
stätte, in tadelloser Weise zu koulanten Bedingungen ausgrführt .

Kspplersche Rupfer - u. Kesselschmiede , Karlsruhe.
Grosser Preis St . Louis 19041
floldtn * rtedallleParls 19001

PHILODERHINE AUXOLIH
Ist das beliebteste aller Haarwasser

stSrht und reinigt den Haarboden und ver¬
hindert die Schuppenbildung . HlnterlSsst einen
lieblichen nicht aufdringlichen Vellchengemdh

Preit die Flasche Aark 2 —

F. 10OLFF & SOHIf , RARLSRBME
BERLIN Hoflieferanten_ WIEN

\\ Zi hin» i» iIIih hasseran Farfüawrii - , Nw ari siinn-HmMia

Petroleumheizöfen
garantiert geruchlos
sofort warmgebend

in verschiedener
Grösse

und Ausstattung
empfiehlt

Otto Büttner
13921 Ecke ^aiserstrasse 158

Douglasstrasse .

rn 1 ’

f
1
i
1_I
I 1

Spezial-
Damen-Frisier-

GeschäftFrau
A. Hildenbrand
Erbprinzen9tr. 36.

11

! I ! 1IHI j
fierrensroffe , Marr-
anzöge, ttläscbe etc.
kann sich jeder Herr leicht beschaffen ,
wenn er solche bei mir kauft. Bequeme
ZahlungSwcisc . Gest. Off um 11462
an die Exp . der „Bad. Presse "

. rd .20 .16

Jt^Nanz -Institut
von

8esjv . gtatt A , Zeller «.
AJrautmannJi|eleii|rJ .

Den geehrten Damen und Herren
diene zur gefl. Kenntnis, daß wir nun
unsere Privatkur * e wieder
eröffnen. v32108.6.5

Anmeldungen werden in unserem
Hause Kapellenstraße 16 , pari. , ,
von nachmitt . 12 — 2 Uhr und
adend » 6 Uhr ab entgegengr -
»ommcn .

Hochachtungsvollst
Geschw . Frau A. Zeller *.

A . Trautmann .

Mittag- u. Abendtisch
erhalte« Herren. 833555.4.3

» aldhornstraße 64 » patt« re.
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